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Burgweihnacht
in Denklingen
Gelungener Neustart nach der Corona-Pause

Bürgermeister Rüdiger Gennies am Stand von Gerda SauerBürgermeister Rüdiger Gennies am Stand von Gerda SauerBürgermeister Rüdiger Gennies am Stand von Gerda SauerBürgermeister Rüdiger Gennies am Stand von Gerda SauerBürgermeister Rüdiger Gennies am Stand von Gerda Sauer

Stimmungsvolles Arrangement auf dem BurghofStimmungsvolles Arrangement auf dem BurghofStimmungsvolles Arrangement auf dem BurghofStimmungsvolles Arrangement auf dem BurghofStimmungsvolles Arrangement auf dem Burghof

Denklingen.Denklingen.Denklingen.Denklingen.Denklingen. Nach zweijähriger
Pause hatte der Heimat und Ver-
schönerungsverein Denklingen am
1. Adventswochenende wieder
eine „Burgweihnacht“ auf dem
historischen Burghof organisiert.
Vereinsvorsitzende Sina Klein-
Schlegel freute sich über den re-
gen Zulauf an beiden Markttagen
und betonte: „Regionalität und
Vielfalt sind uns ganz wichtig.“
Für den Neustart seien zwölf neue
Weihnachtsbüdchen angeschafft,
eine weitere hinzugemietet wor-
den. Die Vorsitzende achtet dar-
auf, dass sich die Angebote der
meist örtlichen Vereine nicht wie-
derholen. So gab es zwischen Feu-
ertonnen und Feuerschalen der
einen Seite des Kinderkarussels
lange Schaschlikspieße, Holz-
kunst und Honigprodukte aus dem
Nachbardorf, auf der anderen Me-
tallkunst von Heike Kranenberg
und Reibekuchen, die schon am

Sonntagnachmittag ausverkauft
waren.
„Das sind die besten Kräbbelchen
auf der Welt“, priesen die Jecken
der KG Rot-Weiß Denklingen ihre
Krapfen auf dem weihnachtlich
geschmückten Burghof an - nach
einem Spezialrezept ihres ehema-
ligen Prinzen Guido. Dazu war
weißer Glühwein im Angebot. Den
roten schenkte gleich nebenan die
Kyffhäuser Kameradschaft Brü-
chermühle aus - daneben heißen
Holunder und Kartoffelspiralen.
Der Stand gegenüber wurde vom
Förderverein der Denklinger
Grundschule bedient. Hier gab es
Punsch und Kinderpunsch sowie
Kartoffeln mit Quark und leckere
Schoko-Weintrauben.
Um Gedränge zu vermeiden, wa-
ren im Innern der Burg weitere 17
Stände entlang einer geschmück-
ten Einbahnstraßen-Runde plat-
ziert - mit Wollsachen, Schmuck,

Handarbeiten und Dekorationsar-
tikeln. Marita Jürgeleit aus Dümm-
linghausen etwa hatte Gestrick-
tes für die kalte Jahreszeit und
Gefilztes im Angebot: „Das habe
ich alles während Corona ge-
macht.“ Besonders hübsch war ihr
beleuchtetes Filzhaus mit niedli-
chen Wichteln davor. Bei Gerda
Sauer und ihrer Enkelin Karolina
Sauer aus dem gleichen Ort gab
es traumhaft schöne Adventsde-
ko. Bürgermeister Rüdiger Gen-
nies interessierte sich für einen
großen Holzengel. Mit Blick auf
dessen Frau Petra scherzte Ger-
da: „Sie sehen aber nicht so aus,
als ob Sie einen brauchen.“ Am
Ende des Rundgangs gelangten
die Gäste in die gemütliche Cafe-
teria vom Heimatverein und der
katholischen Frauengemeinschaft
(kfd) - mit Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen zu äußerst güns-
tigen Preisen.
Derweil unterhielt die Odenspie-
ler Märchenpädagogin in Anja Alt-
meppen-Höhler die Kinder in der
Kapelle am Rande des Burghofs.
Bevor jedoch die drei Geschich-
ten begannen, mussten die Kin-
der durch einen goldenen Ring
steigen, der ein Tor zur Traum-
welt darstellte. Inmitten von Ker-
zen und duftenden Kräutern er-
zählte Altmeppen-Höhler unter
aktiver Einbeziehung der Kinder
etwa das Märchen vom Kräuter-

dieb, bei dem drei Brüder versu-
chen, die Prinzessin zu erlösen.
„Das mit dem Kräuterpferd war
richtig toll - und der Weg durch
den goldenen Zauberreifen in die
Märchenwelt“, berichtete der fünf-
jährige Elias Sikora hinterher. Er
war mit seiner zweijährigen
Schwester Josann und seinen El-
tern Judith und Ralph aus der
Domstadt gekommen: „Der Köl-
ner Weihnachtsmarkt ist uns ein-
fach zu voll.“ Nach Einbruch der
Dunkelheit wurde es am Samstag
richtig romantisch beim gemein-
samen Weihnachtsliedersingen
mit Tine Hamburger, die der Den-
klinger Posaunenchor spontan und
ungeplant begleitete, und dem
Kinderchor der Baptistengemein-
de. Sonntags kam der Nikolaus
und verteilte kleine Geschenke
an die Jüngsten, die sich kaum
von der kleinen Eisenbahn lösen
konnten, die rund um den beleuch-
teten Weihnachtsbaum in der
Platzmitte flitzte. Viele Besucher
lockte der einstündige Auftritt der
Bergisch Gladbacher Band „Flöck-
chen“, die auf hochdeutsch und in
kölscher Mundart mit Weih-
nachts- und Winterliedern begeis-
terten. Besonders bejubelt wurde
ihr Song „www.hillige-mann.de“,
der sich mit der Erfüllung von
Weihnachtswünschen im Internet
beschäftigt.
(mk)

Feuertonnen unter dem AdventskranzFeuertonnen unter dem AdventskranzFeuertonnen unter dem AdventskranzFeuertonnen unter dem AdventskranzFeuertonnen unter dem Adventskranz
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Liebe Reichshoferinnen und Reichshofer,
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Bürgermeister Rüdiger Gennies wünscht Frohe WeihnachtenBürgermeister Rüdiger Gennies wünscht Frohe WeihnachtenBürgermeister Rüdiger Gennies wünscht Frohe WeihnachtenBürgermeister Rüdiger Gennies wünscht Frohe WeihnachtenBürgermeister Rüdiger Gennies wünscht Frohe Weihnachten

selten waren die Adventszeit, das
Weihnachtsfest und der Jahres-
wechsel mit so viel Ungewissheit
verbunden, wie in diesem Jahr.
Die Krisen häufen sich und neh-
men leider immer neue Dimensi-
onen an.
Die Lage in der Ukraine ist nach
wie vor besorgniserregend. Bei
Corona scheinen sich gewisse Ent-
wicklungen zur Entschärfung der
Situation einzustellen, aber eine
konkrete und dauerhafte Entwar-
nung ist noch nicht in Sicht.
Die Preise und die Inflationsraten
steigen auf breiter Linie immer
weiter und insbesondere die En-
ergiekosten übersteigen zuneh-
mend die finanziellen Möglichkei-
ten der Menschen.
Positiv zu bewerten sind die Maß-
nahmen auf Bundes- und Landes-
ebene, um die Lasten für die Be-
völkerung, die Gewerbetreiben-
den und andere Organisationen
abzufedern.
Es stellt sich die Frage: Wann kön-
nen wir unser normales Leben
wieder ohne Einschränkungen le-
ben? Wann hört der menschen-
verachtende Krieg gegen die Zi-
vilbevölkerung in der Ukrainie auf?
Mit diesen und vielen weiteren
offenen Fragen gehen wir in das
Jahr 2023.
Ich habe die Hoffnung, dass wir
die Herausforderungen der Ener-
giekrise, des Ukrainekrieges und
der Pandemie meistern werden,
wenn wir in unserer Gesellschaft
weiterhin zusammenhalten.
In den nunmehr fast drei Jahren,
in denen weite Teile unseres Le-
bens vom Coronavirus bestimmt
waren, habe ich neben vielen
schwierigen Situationen auch sehr
viele hoffnungsvolle Ansätze er-
lebt. Große Sorge bereiten die ak-
tuellen Entwicklungen und Folgen
des brutalen russischen Angriffs-
krieges gegen die Ukraine seit
dem 24. Februar 2022.
Welche Tragödien und welches
Leid sich in der Ukraine ereignet
haben, ist nicht zu greifen und
auch nicht annähernd zu erfas-
sen. Unser aller Mitgefühl gilt den
Menschen in der Ukraine und in
aller Welt, die von Kriegsleid, Hun-
ger, Verfolgung und Vertreibung
betroffen und gezeichnet sind.
Ich danke allen Menschen und
Organisationen, die sich für die
Betroffenen im In- und Ausland

einsetzen, sehr herzlich für ihre
unglaublich große humanitäre Ein-
satz- und Hilfsbereitschaft. Wir
müssen weiter aufeinander auf-
passen, damit in diesen schwieri-
gen Zeiten keiner auf der Strecke
bleibt und dürfen uns bei all den
Problemen nicht auseinander di-
vidieren lassen.
Die aktuelle Situation führt uns
deutlich vor Augen, wie wichtig
und wertvoll die aktive Hilfe am
Nächsten ist. Wie viel ärmer wäre
unsere Gesellschaft ohne dieses
bürgerschaftliche Engagement?
Ein weiteres drängendes Thema
ist der nicht mehr von der Hand
zu weisende Klimawandel, der uns
in diesem Jahr mit einer großen
Hitzewelle getroffen hat und sich
weltweit in Naturkatastrophen
unterschiedlichster Prägung zeig-
te. Es ist allerhöchste Zeit zu han-
deln, um der drohenden Klimaka-
tastrophe zu begegnen. Dabei ist
jeder Einzelne gefragt sein Ver-
halten zu ändern, um die Nach-
haltigkeit zu fördern und den
Schutz der Ressourcen aktiv zu
leben. Wir haben nur eine Erde,
die es zu schützen gilt.
Trotz aller Widrigkeiten sollten wir
das Weihnachtsfest und den an-
stehenden Jahreswechsel dazu
nutzen, inne zu halten und die
Hektik des Alltags vergessen.
Weihnachten ist für uns und viele
andere Menschen in dieser Welt,
das wichtigste und schönste Fest
des Jahres, dass der Familie, An-
gehörigen und Freunden die Mög-
lichkeit zur Pflege des Zusammen-
gehörigkeitsgefühls gibt.
Entschleunigen Sie vom täglichen
Stress und genießen Sie die be-
sinnliche Zeit.
Das Weihnachtsfest und den nicht
mehr weit entfernten Jahreswech-
sel nehme ich zum Anlass, all de-
nen zu danken, die daran mitge-
arbeitet haben, unsere Gemein-
de Reichshof und die jeweiligen
Heimatorte lebens- und vor allem
liebenswert zu gestalten.
Mein Dank gilt besonders Ihnen,
liebe Bürgerinnen und Bürger, die
sich auf karitativem, sportlichem
und kulturellem Gebiet in Kir-
chen, Vereinen, Verbänden, Insti-
tutionen und Initiativen, sowie in
unseren Dörfern beruflich und eh-
renamtlich engagiert haben.
Ebenso danke ich allen Damen
und Herren, die sich für die Be-

treuung und Bildung unserer Kin-
der und Jugendlichen in unserer
Gemeinde einsetzen.
Ich danke den Teams der Ret-
tungsdienste, der Arztpraxen und
Kliniken sowie in den Senioren-
und Pflegeheimen, unserer Frei-
willigen Feuerwehr, der Polizei
und den Ver- und Entsorgungs-
dienstleistern sehr herzlich für das
engagierte Arbeiten und den ho-
hen Einsatz im Jahresverlauf.
In diesen Dank schließe ich die
Damen und Herren Mitglieder des
Gemeinderates, der Ratsaus-
schüsse und meine MitarbeiterIn-
nen in den jeweiligen Dienststel-
len mit ein.
Mein Dank gilt aber auch allen
Verantwortlichen und Mitarbei-
terInnen der Kreisverwaltung in
Gummersbach, die die Corona-
pandemie in den letzten Jahren
für uns alle sehr umsichtig und
zielgerichtet bekämpft haben und

auch in Fragen der drohenden En-
ergiekrise an unserer Seite sind.
Sie alle sind zum Wohle unserer
Gemeinschaft aktiv. Ihnen gebührt
unser aller Respekt und eine hohe
Anerkennung für das tägliche En-
gagement in unserer Gemeinde
und für die Region.
Liebe Reichshoferinnen undLiebe Reichshoferinnen undLiebe Reichshoferinnen undLiebe Reichshoferinnen undLiebe Reichshoferinnen und
ReichshoferReichshoferReichshoferReichshoferReichshofer,,,,,
ich wünsche Ihnen und Ihren Fa-
milien trotz und gerade in dieser
angespannten Lage ein friedvol-
les Weihnachtsfest, besinnliche
Feiertage und ein gutes neues
Jahr 2023.
Nehmen Sie eine Portion Opti-
mismus und Durchhaltevermögen
mit und bleiben Sie vor allem ge-
sund und munter auf all Ihren
Wegen.
Herzliche Grüße
Ihr
Rüdiger Gennies
Bürgermeister
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#nichtwartenstarten
Effektivste Energiespar-Tipps der Verbraucherzentrale NRW
Grundsätzlich sollte man Wasch-
und Spülmaschinen nur dann star-
ten, wenn sie komplett gefüllt
sind. Eco-Programme nehmen
zwar etwas mehr Zeit in Anspruch,
brauchen aber weniger Energie
und Wasser und sind deshalb zu
bevorzugen. Bei normal ver-
schmutzter Alltagswäsche reichen
niedrige Temperaturen von 30 bis
40 °C. Zusätzlicher Vorteil: Die
Kleidung wird geschont und hält
länger. Trocknen sollte man die
Wäsche am besten an der fri-
schen Luft - und nicht im Wäsche-
trockner, denn der ist ein Strom-
fresser sondergleichen. Wer sich
dennoch für ihn entscheidet, soll-
te die Wäsche zumindest vorher
gut schleudern, damit sie nur kurz
in den Trockner muss. Ein Video
dazu präsentiert sieben hilfreiche
Energiespartipps in ungewöhnli-
cher Form: https://
www.youtube.com/
watch?v=3GhpPoHdD6w
Wer einen neuen Kühl- oder Ge-
frierschrank, eine Wasch- oder
Spülmaschine oder einen Fernse-
her kauft, sollte den Stromver-
brauch des Gerätes im Blick ha-
ben. Auf den ersten Blick haben
vergleichbare Geräte manchmal
sehr unterschiedliche Energie-
Verbrauchswerte.
Neben einer hohen Effizienzklas-
se sollte man auch auf den kon-
kret angegebenen Stromver-
brauch in kWh pro Jahr achten.
Ein Video erklärt die aktuellen EU-
Energielabels, die im März 2021
eingeführt wurden und auf Öko-

und Teststandards aufbauen: htt-
ps:// www.youtube.com/
watch?v=JqZYRBxD4PA
LEDs verbrauchen bis zu 90 Pro-
zent weniger Strom als Glüh- oder
Halogenlampen und sind in allen
Fassungen und Formen zu haben.
Die sparsamen LEDs sind aber
trotzdem noch lange kein Grund,
in der kompletten Wohnung Fest-
beleuchtung zu haben. Besser:
Das Licht dort, wo man es nicht
benötigt, ausschalten. Dieser Bei-
trag informiert darüber, worauf
man beim Leuchtmittel- und Lam-
penkauf achten sollte: https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
wissen/energie/strom-sparen/led-
neueslabel-und-worauf-sie-sonst-
noch-beim-kauf-achten-sollten-
6579
Auch im Kühlschrank kommt es
auf die richtige Temperatur an: 7
°C reichen meist vollkommen aus.
Pro Grad weniger steigt der
Stromverbrauch bereits um etwa
6 Prozent. Im Gefrierschrank sind
minus 18 °C optimal.
Außerdem gilt: regelmäßig abtau-
en! Und: Kühl- und Gefrier-
schranktüren nur so lang wie nö-
tig geöffnet halten!
Warme Speisen sollte man ab-
kühlen lassen, bevor man sie in
den Kühlschrank stellt. Die wich-
tigsten Tipps rundum Gefrier-
schrank, Gefriertruhe und Gefrie-
ren sind hier zusammengestellt:
https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
wissen/energie/strom-sparen/ge-
frierschrankund-gefriertruhe-nur-

fuer-tiefkuehlfans-cool-38681
Aktuelle Fernseher fallen fast alle
in die zwei schlechtesten Strom-
effizienzklassen E und F. Beim Kauf
sollte man daher auf den tatsäch-
lichen Verbrauch je 1000 Stunden
achten, der auf den Energielabeln
angegeben wird.
Neben den technischen Daten
beeinflusst auch die Bildschirm-
größe den Verbrauch. Ähnlich ist
es bei Computern:
Auch da benötigen Desktoprech-
ner durch größere Bildschirme
wesentlich mehr Strom als Lap-
tops oder Tablets. Wie sich im ei-
genen Haushalt noch mehr Strom
sparen lässt, erfährt man hier:
https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
wissen/energie/strom-sparen/
strom-sparenim-haushalt-einfa
che-tipps-10734
Stromsparen geht alle an: In je-
dem Haushalt gibt es Möglichkei-
ten, den Verbrauch zu senken. Bei
der 5% Challenge der Verbrau-
cherzentrale NRW können Teil-
nehmende selbst entscheiden,
was sie tun möchten, um die 5%-
Hürde zu nehmen und so Teil der
Stromspar-Community zu werden.
Mehr Infos dazu gibt es hier:
https://
www.verbraucherzentrale.nrw/5-
prozent-challenge-52499
Ob Gasumlage, Preissprünge oderOb Gasumlage, Preissprünge oderOb Gasumlage, Preissprünge oderOb Gasumlage, Preissprünge oderOb Gasumlage, Preissprünge oder
TTTTTipps zur ipps zur ipps zur ipps zur ipps zur VVVVVorbereitung auf denorbereitung auf denorbereitung auf denorbereitung auf denorbereitung auf den
Winter:Winter:Winter:Winter:Winter:
Die Verbraucherzentrale NRW
bietet auf ihrer Webseite laufend
aktualisierte Antworten, Tipps und

Hilfestellung zu den wichtigsten
Fragen rund um die steigenden
Energiepreise. Zudem informiert
sie darüber, was zu tun ist, wenn
man seine Energiekosten nicht
mehr bezahlen kann oder eine
Stromsperre droht. Sämtliche In-
formationen und Beratungsange-
bote der Verbraucherzentrale
NRW zur Energiepreiskrise sind
hier zusammengefasst:
https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
energiepreiskrise-informationen-
undberatungsangebote-75016
Wer noch mehr tun möchte, sich
zum Beispiel für die Installation
einer Photovoltaik-Anlage inter-
essiert oder sein Haus energe-
tisch sanieren lassen möchte, ist
bei der Verbraucherzentrale NRW
ebenfalls an der richtigen Adres-
se: Im Rahmen der kostenlosen
„Energie kompakt“-Online-Vor-
träge informieren die Energiebe-
rater: innen der VZ von montags
bis donnerstags in jeweils zwei
Veranstaltungen pro Tag über die
Themen Wärmepumpe, Heizungs-
tausch, Photovoltaik und energe-
tische Sanierung. Hier geht es zur
Anmeldung:
https://
www.verbraucherzentrale.nrw/bu-
chung-energie-kompakt-72462

Wasserzählerablesung im Dezember 2022
Das Wasserwerk der Gemeinde Reichshof gibt bekannt:

Bücherei im
Dezember
geschlossen
Aufgrund von Personalmangel
muss die Bücherei im Schulzen-
trum in Eckenhagen im Dezember
leider geschlossen bleiben.
Ausstehende Fälligkeitstermine
werden automatisch bis zum 06.
Februar 2023 verlängert.
Wir entschuldigen uns für die
Unannehmlichkeiten und wün-
schen Ihnen eine schöne Ad-
ventszeit und einen guten
Rutsch ins neue Jahr.
Ihre Gemeindebücherei Reichshof

Die Ermittlung der Zählerstände,
soll wie in den letzten Jahren,
wieder durch Versendung von
Postkarten und die damit verbun-
dene Selbstablesung der Kunden
erfolgen. Die Ablesekarten wur-
den am 05.12.2022 versendet und
sollten dann schnellstens ausge-
füllt wieder zurückgeschickt oder
im Rathausbriefkasten eingewor-
fen werden. Weitere Informatio-
nen erhalten Sie mit der Versen-
dung der Karten oder im Internet
unter www.reichshof.de
Es besteht auch die Möglichkeit,

die Zählerstände online zu über-
mitteln. Dafür benötigen Sie die
Kunden-Nr. und die Zählernum-
mer, die auf der Ablesekarte ein-
gedruckt ist. Weitere Informatio-
nen hierzu finden Sie auf
www.reichshof.de (auf der Start-
seite nach unten scrollen) unter:
-Nachrichten aus der Gemeinde,
Informationen der Verwaltung,
„Zählerstandsmeldung/Online Er-
fassung 2022“
sowie unter:
-Leben in Reichshof, Straßen/Was-
ser/Abwasser, Rund ums Wasser,

„Zählerstandsmeldung/Online Er-
fassung 2022“
oder zusätzlich:
-unter dem Suchbegriff: „Wasser-
zählerstand“
Bitte sorgen Sie dafür, dass dem
Wasserwerk der Zählerstand mit-
geteilt wird, da wir sonst den Ver-
brauch für 2022 auf Basis des Vor-
jahres oder anhand der gemelde-
ten Personen schätzen werden.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Ihr
Wasserwerk
der Gemeinde Reichshof
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Rathaus „zwischen den Tagen“ geschlossen

Verdiente Sportler ausgezeichnet
33. Sportlerehrung

Abzocke bei älteren Menschen
Die Senioren- und Pflegeberatung in Reichshof informiert…

Stolz zeigten die Staffelsieger aus Denklingen ihren PokalStolz zeigten die Staffelsieger aus Denklingen ihren PokalStolz zeigten die Staffelsieger aus Denklingen ihren PokalStolz zeigten die Staffelsieger aus Denklingen ihren PokalStolz zeigten die Staffelsieger aus Denklingen ihren Pokal

Am Freitag, den 18.11.2022 führ-
te der Gemeindesportverband
Reichshof in der Sporthalle Ecken-
hagen, nach zweijähriger corona-
bendigter Zwangspause, die 33.
Sportlerehrung der Gemeinde
Reichshof durch. Viele waren der
Einladung gefolgt, so dass die Vor-
sitzende Susanne Schneider die
Besucher vor vollen Rängen be-
grüßen konnte. Sie übergab dann
an den Conferencier Dirk Köster,
der wieder routiniert, sicher und
gekonnt durch den Abend führte.
Das Fußballturnier der Reichsho-
fer Grundschulen verlief in den
Vorrundenpartien erwartungsge-
mäß äußerst spannend: Zunächst
hatten sich in den Halbfinalspie-
len Wildbergerhütte im Elfmeter-
schießen mit 3:1 gegen Eckenha-
gen durchgesetzt, und Hunsheim
mit 2:0 gegen Denklingen. Im
Spiel um Platz 3 setzte sich Ecken-
hagen mit 2:0 gegen Denklingen
durch. Im Endspiel standen sich
dann Wildbergerhütte und Huns-
heim gegenüber. Die Hunsheimer
entschieden die Partie äußerst

knapp mit 1:0 für sich.
Die Schüler der Sportklasse 5 b
der Gesamtschule Reichshof de-
monstrierten den Zirkus „Blitzi
Flitzi“.
Das Rahmenprogramm wurde
durch den TTC Wiehl gefüllt. Hier
präsentierte das Tischtennisten-
nisteam um Rollstuhlfahrer Char-
ly Weber spektakuläre Ballwech-
sel auf der Tischtennisplatte.
Jedes Jahr wird die Sporthalle zum
Tollhaus, wenn die Starterinnen
der Grundschulstaffeln ihren Par-
cours durchlaufen. Dieses Jahr
konnten leider nur 3 Grundschu-
len teilnehmen. Die GGS Huns-
heim konnte aufgrund von krank-
heitsbedingten Ausfällen nicht bei
der Staffel antreten. Unter gro-
ßem Jubel ging die Staffel der GGS
Denklingen vor den anderen Staf-
feln aus Wildbergerhütte und
Eckenhagen als Sieger ins Ziel.
Der Bürgermeister, Herr Rüdiger
Gennies ehrte gemeinsam mit
Susanne Schneider die Sportler,
die zur Erinnerung Urkunden und
Münzen erhielten.

Die Tombola, Eintrittskarten für
das Bundesligaspiel zwischen
dem FC Schalke 04 - RB Leipzig

am Dienstag den 24.01.2023, ge-
wann Norbert Fürgut aus Ecken-
hagen.

Das Rathaus in Denklingen ist
vom 27. bis 30. Dezember 202227. bis 30. Dezember 202227. bis 30. Dezember 202227. bis 30. Dezember 202227. bis 30. Dezember 2022
aus Energiespargründen ge-aus Energiespargründen ge-aus Energiespargründen ge-aus Energiespargründen ge-aus Energiespargründen ge-
schlossen.schlossen.schlossen.schlossen.schlossen.
Auch der Baubetriebshof in Brü-
chermühle sowie die Kur- und Tou-
ristinfo in Eckenhagen sind wäh-
rend dieser Zeit nichtnichtnichtnichtnicht geöffnet.
Die Rufbereitschaft für den Win-

terdienst und das Ordnungsamt
sind gewährleistet.
Zur Beurkundung von Sterbefäl-
len ist das StandesamtStandesamtStandesamtStandesamtStandesamt wie folgt
erreichbar:

27. und 28. Dezember, 08.30 Uhr
bis 16.00 Uhr,
Tel.: 02296-801-310,

29. Dezember von 08.30 Uhr bis
16.00 Uhr und am 30. Dezember
von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr,
Tel.: 02296-801-311
Nur in dringenden und unauf-dringenden und unauf-dringenden und unauf-dringenden und unauf-dringenden und unauf-
schiebbaren Fällenschiebbaren Fällenschiebbaren Fällenschiebbaren Fällenschiebbaren Fällen für die Aus-
stellung eines Personalausweises/
Reisepasses erreichen Sie das
Einwohnermeldeamt/Bürgerser-

vice:
27. Dezember von 08.30 Uhr bis
16.00 Uhr unter 02296-801-233
28. Dezember von 08.30 Uhr bis
16.00 Uhr unter 02296-801-234
29. Dezember von 08.30 Uhr bis
16.00 Uhr unter 02296-801-233
30. Dezember von 08.30 Uhr bis
12.00 Uhr unter 02296-801-235.

Skrupellose Täter versuchten in
den letzten Wochen vermehrt, äl-
tere Bürgerinnen und Bürger um
ihr Hab und Gut zu bringen. Las-
sen Sie sich nicht verängstigen,
denn erfreulicherweise belegt die
Kriminalstatistik der Polizei, dass
Seniorinnen und Senioren nicht
stärker gefährdet sind als Jünge-
re. Ältere Menschen leben in der
Regel umsichtiger und verfügen
durch ihre Lebenserfahrung über
ein gutes „Bauchgefühl“. Neben
dieser wichtigen Information ist
aber auch klar: Es gibt Tätergrup-
pen die ihre Methoden gezielt auf

ältere Menschen abgestimmt ha-
ben. Die Maschen der Trickdiebe
sind sehr variantenreich. Es wird
gelogen, getrickst und getäuscht.
Die Strategien ähneln sich aber
immer wieder.
Die gute Nachricht: Sie können
viel zu Ihrem Selbstschutz beitra-
gen. Wenn Sie die Tricks der Gau-
ner kennen, sich regelmäßig mit
Familienangehörigen und Ver-
trauenspersonen austauschen,
sind Sie gut gewappnet und kön-
nen mit der Situation selbstbe-
wusst umgehen und adäquat han-
deln.

Einige häufig verwendeten Me-Einige häufig verwendeten Me-Einige häufig verwendeten Me-Einige häufig verwendeten Me-Einige häufig verwendeten Me-
thoden kurz vorgestellt:thoden kurz vorgestellt:thoden kurz vorgestellt:thoden kurz vorgestellt:thoden kurz vorgestellt:
Betrug am Betrug am Betrug am Betrug am Betrug am TTTTTelefonelefonelefonelefonelefon
Der Anrufer gibt sich als Enkel
oder Nichte aus. Der Angerufene
wird im Gespräch massiv unter
Druck gesetzt.
Schnelles Handeln sei notwendig
um beispielsweise eine finanziel-
le Notlage abzuwenden oder eine
einmalige Gelegenheit zu nutzen.
Es wird versucht, Sie zur Überga-
be eines Bargeldbetrages zu über-
reden.
Aber nicht mit IhnenAber nicht mit IhnenAber nicht mit IhnenAber nicht mit IhnenAber nicht mit Ihnen!
- Beenden Sie das Gespräch,

wenn Sie aufgefordert werden
seinen Namen zu erraten

- Rufen Sie Ihren Verwandten
an und überzeugen sich von
der Richtigkeit der Situation.
Verwenden Sie nur die Ihnen
bekannte Telefonnummer!

- Beratschlagen Sie sich mit
nahestehenden Personen!

- Lassen Sie sich keinesfalls
unter Druck setzen und tref-
fen voreilige Entscheidungen.

- Übergeben Sie niemals Geld
an Ihnen unbekannte Perso-
nen oder gehen mit Ihnen zur
Bank!
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TTTTTricks an der Haustürricks an der Haustürricks an der Haustürricks an der Haustürricks an der Haustür
Hierbei geht es darum durch er-
fundene Geschichten in Ihre Woh-
nung zu kommen. Sie werden
beispielsweise um eine Gefällig-
keit oder Hilfe gebeten. Auch fal-
sche Handwerker oder Amtsper-
sonen werden vorgetäuscht. In
einem geschickten Ablenkungs-
manöver bittet man vielleicht um
ein Glas Wasser, Zettel und Stift
um eine Nachricht zu schreiben.
Diesen Moment nutzen dann die
Komplizen, unbemerkt in Ihrer
Wohnung nach Geld, Schmuck und
anderen Wertgegenständen zu
suchen. Der Ideenreichtum der
Betrüger ist fast grenzenlos.
So können Sie sich helfen:So können Sie sich helfen:So können Sie sich helfen:So können Sie sich helfen:So können Sie sich helfen:
----- Schauen Sie vor dem Öffnen

der Haustür durchs Fenster,
vom Balkon, oder den Türspi-
on und benutzen Sie die Tür-
sprechanlage.

- Beschäftigte von Handwerks-
betrieben oder Behörden
kündigen sich vorher an.

- Öffnen Sie die Tür nur einen

Spalt mit vorgelegter Türsper-
re. Ist diese nicht vorhanden
sprechen Sie den Besucher
durch die geschlossene Tür an.

- Lassen Sie sich den Dienst-
ausweis zeigen und rufen im
Zweifel die Dienststelle an
während die Person draußen
vorvorvorvorvor der Tür wartet. Echte Amts-
personen haben dafür Ver-
ständnis.

- Oftmals wird das Wohnumfeld
im Vorfeld ausgekundschaftet.
Gute Nachbarschaft und ge-
genseitige Unterstützung
schreckt viele Betrüger ab.

- Halten Sie Telefon und Tele-
fonnummern von Angehörigen/
Nachbarn in greifbarer Nähe
zur Haustür. Bitten Sie Ihren
Nachbarn oder Ihre Vertrau-
ensperson hinzu.

- Bei Zudringlichkeiten wehren
Sie sich durch lautes Spre-
chen oder rufen Sie auch um
Hilfe. Informieren Sie die Poli-
zei über Notruf 110.

Wenn Sie unterwegs sindWenn Sie unterwegs sindWenn Sie unterwegs sindWenn Sie unterwegs sindWenn Sie unterwegs sind

Taschendiebe tummeln sich gerne
an viel belebten Orten. Häufig
werden vorhandenes oder selbst
verursachtes Gedränge genutzt
um Sie abzulenken. Nicht selten
sind auch Kinder in diese Szenen
miteingebunden. Die Trickser sind
einfallsreich.
Zum Beispiel werden Sie freudig
begrüßt und umarmt, oder man
steckt Ihnen eine Blume an oder
es werden die schweren Einkaufs-
taschen bereitwillig getragen.
Dabei geht es immer darum, Geld-
börsen zu entwenden.
Sie sind vorbereitetSie sind vorbereitetSie sind vorbereitetSie sind vorbereitetSie sind vorbereitet
- Nehmen Sie nur das benötig-

te Bargeld mit.
- Lassen Sie Ihre Handtasche

immer verschlossen und tra-
gen Sie die Verschlussseite
zum Körper hin.

- Legen Sie den Trageriemen
der Handtasche quer über den
Oberkörper.

- Lassen Sie Ihre Geldbörse
nicht sichtbar Einkaufswagen
oder Rollator liegen.

46.46.46.46.46. J J J J Jahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag, 10. 10. 10. 10. 10. Dezember 2022  I  Nr Dezember 2022  I  Nr Dezember 2022  I  Nr Dezember 2022  I  Nr Dezember 2022  I  Nr..... 49 /  49 /  49 /  49 /  49 / 20222022202220222022

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

- Geben Sie Ihre Geldbörse
nicht aus der Hand.

Weitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere Informationen, wie Ga-
noven ausgetrickst werden kön-
nen oder wenn Sie Opfer einer
Straftat geworden sind finden Sie
bei: Weisser Ring, Außenstelle
Oberbergischer Kreis, Peter
Weins, Weiherplatz 3,51674
Wiehl, Telefon 02262/7511
Es gibt noch viele weiter Tricks und
Maschen und noch mehr vorbeu-
gende Verhaltenstipps. Die Senio-
ren- und Pflegeberaterinnen infor-
mieren Sie gerne ausführlicher zu
diesen und weiteren Themen.
Bitte nehmen Sie Kontakt auf:Bitte nehmen Sie Kontakt auf:Bitte nehmen Sie Kontakt auf:Bitte nehmen Sie Kontakt auf:Bitte nehmen Sie Kontakt auf:
Gemeinde Reichshof; Senioren-
und Pflegeberatung; Hauptstr. 12,
51580 Reichshof
Ansprechpartnerinnen:Ansprechpartnerinnen:Ansprechpartnerinnen:Ansprechpartnerinnen:Ansprechpartnerinnen:
Uta Krüth, Raum: 222, Telefon:
02296 / 801 231
E-Mail: uta.krüth@reichshof.de
Kerstin Ditscheid, Raum: 216,Te-
lefon: 02296 / 801 293
E-Mail:
kerstin.ditscheid@reichshof.de

Bekanntmachung Eckenhagen
Bekanntmachung über die 92. Änderung des Flächennutzungsplanes
in der Ortslage Eckenhagen
Der Rat der Gemeinde Reichshof hat in seiner Sitzung am 13.06.2022
die 92. Änderung des Flächennutzungsplanes in der Ortslage Ecken-
hagen entsprechend § 10 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung
vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Art.
2 G v. 26.4.2022 (BGBl. I S. 674) in Verbindung mit § 7 Gemeindeord-
nung des Landes NRW (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490) beschlossen.
Der Änderungsbereich ist im nachstehend abgedruckten Übersichts-
plan durch Umrandung gekennzeichnet.
Die Bezirksregierung Köln hat mit Verfügung vom 08.11.2022 Az.:
35.2.11-68-45/22 die 92. Änderung des Flächennutzungsplanes der
Gemeinde Reichshof in der Ortslage Eckenhagen genehmigt.
Der Änderungsbereich ist dem beigefügten Übersichtsplan zu entneh-
men. Mit dieser Bekanntmachung wird die 92. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes gemäß § 6 Abs. 5 BauGB wirksam.
Die 92. Änderung des Flächennutzungsplanes kann im Rathaus in
Denklingen, Hauptstraße 12, 51580 Reichshof, Zimmer 110/110a wäh-
rend der Dienststunden montags bis freitags von 08:30 Uhr bis 12:00
Uhr sowie montags von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr eingesehen werden.
Jedermann kann über den Inhalt des Flächennutzungsplanes Auskunft
verlangen.
Die Planunterlagen sind auf der Homepage der Gemeinde Reichshof
www.reichshof.org/rathaus-service/bauleitplanung/aktuelle-rechtskra-
eftige-planungen einsehbar.
Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschrif-
ten,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Sat-
zung schriftlich gegenüber der Gemeinde Reichshof geltend gemacht
worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel
begründen soll, ist bei der Geltendmachung darzulegen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB über
die form- und fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diese
Satzung und über das Erlöschen dieser Entschädigungsansprüche wird
hingewiesen.
Es wird gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen
darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
beim Zustandekommen der Satzung nach Ablauf von sechs Monaten
seit der Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann,
es sei denn,
1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeige-verfahren wurde nicht durchgeführt,
2. die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht

worden,
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3. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
4. der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Reichshof, 21.11.2022
Gemeinde ReichshofGemeinde ReichshofGemeinde ReichshofGemeinde ReichshofGemeinde Reichshof
Der BürgermeisterDer BürgermeisterDer BürgermeisterDer BürgermeisterDer Bürgermeister
-Gennies--Gennies--Gennies--Gennies--Gennies-

Gesamtschule Reichshof
in Aktion

Zur Eröffnung des Aktionstages spielte das Bläserensemble der Q1.Zur Eröffnung des Aktionstages spielte das Bläserensemble der Q1.Zur Eröffnung des Aktionstages spielte das Bläserensemble der Q1.Zur Eröffnung des Aktionstages spielte das Bläserensemble der Q1.Zur Eröffnung des Aktionstages spielte das Bläserensemble der Q1.

Am Tag vor dem ersten Advent
konnte die Gesamtschule Reichs-
hof nach den Corona-Beschrän-
kungen endlich wieder ihren tra-
ditionellen „Aktionstag“ veran-
stalten. Zur Eröffnung begrüßte
Schulleiterin Annemarie Halfar
zahlreiche Gäste im Eckenhage-
ner Kulturforum. In ihrer Anspra-
che verwies die Schulleiterin
insbesondere auf das erfolgrei-
che EMSA Projekt / die Zertifizie-
rung als EMSA-Schule wie auch
auf die erneute Förderung der
Gesamtschule Reichshof durch die
AOK im Rahmen des Programms
„Fit durch die Schule“ in Höhe
von 5.000 Euro. Zu diesen Anläs-
sen dankte Annemarie Halfar
insbesondere den Musikkoordina-
toren des Projektes EMSA Ingo
Thape und Damir Akhmetkhanov
sowie Gabriele Schlünder von der
AOK Rheinland ebenso wie Silke
Reintjes als Koordinatorin für Be-
wegung.
Bürgermeister Rüdiger Gennies
hob die Leistungen der „weit über
die Region hinaus anerkannten
Gesamtschule“ hervor und erin-
nerte auch an die vielfältigen In-
vestitionen, die der Schulträger
im Schulzentrum vorgenommen
habe. Anja Theis als Schulpfleg-
schaftsvorsitzende würdigte die
Leistungen der Gesamtschule
Reichshof als solche einer „Ge-
meinschaft, die auch in schwieri-
gen Zeiten zusammensteht.“

Ebenso wie Schülersprecher Ma-
rius Köster empfahl sie dem Pu-
blikum die vielfältigen kulinari-
schen Angebote der Mensa und
den Besuch der Aktionen und At-
traktionen im Schulgebäude und
des Weihnachtsmarktes vor dem
Gebäude. Im Kulturforum boten
Zirkusvorführungen, die filmische
Präsentation der „Fliegenden
Bauten“ und Theatervorführungen
ebenso wie EMSA-Musikvorfüh-
rungen für vielerlei Abwechslung.
Durch das Programm führten Anik
Bartkowski und Leonie Krohn aus
der Q1.
Im gesamten Schulgebäude konn-
ten die Besucherinnen und Besu-
cher die Arbeitsweise der Schule
und bunte Attraktionen erleben.
Die Palette reichte hier etwa vom
Fähigkeitsparcours der neunten
Klassen über „Eltern stellen ihre
Berufe vor“ des achten Jahrgangs
sowie einigen Bastelständen bis
hin zum traditionellen Hoch-
sprungmeeting in der Sporthalle
uvm. Über ihre Arbeitsweise und
Produkte informierten auch die
„Fliegenden Bauten“.
Eine hohe Zahl von Ehemaligen
nutzte im weihnachtlich dekorier-
ten Oberstufencafé die Gelegen-
heit, alte Erinnerungen und aktu-
elle Informationen auszutauschen,
während der Mensa-Verein in be-
währter Weise mit leckeren Spei-
sen für das leibliche Wohl der Gäs-
te sorgte.
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Vorlesewettbewerb der sechsten Klassen

Alle Teilnehmer beim Vorlesewettbewerb überzeugten mit ihren Leistungen. Ida Keßler (Mitte) hatte aberAlle Teilnehmer beim Vorlesewettbewerb überzeugten mit ihren Leistungen. Ida Keßler (Mitte) hatte aberAlle Teilnehmer beim Vorlesewettbewerb überzeugten mit ihren Leistungen. Ida Keßler (Mitte) hatte aberAlle Teilnehmer beim Vorlesewettbewerb überzeugten mit ihren Leistungen. Ida Keßler (Mitte) hatte aberAlle Teilnehmer beim Vorlesewettbewerb überzeugten mit ihren Leistungen. Ida Keßler (Mitte) hatte aber
die Nase vorn und tritt nun auf Kreisebene an.die Nase vorn und tritt nun auf Kreisebene an.die Nase vorn und tritt nun auf Kreisebene an.die Nase vorn und tritt nun auf Kreisebene an.die Nase vorn und tritt nun auf Kreisebene an.

In angenehmer Atmosphäre der
vorweihnachtlich geschmückten
Gemeindebibliothek trugen am
24. November, fünf Sechstkläss-
ler und Sechstklässlerinnen das
Schulfinale des diesjährigen Vor-
lesewettbewerbs aus.
Die Kinder hatten sich zuvor in
ihren Klassen für das Finale qua-
lifiziert. Felix Lange, Ida Keßeler,
Vincent Jungjohann, Katelyn Bir-
ke und Camilla Palazzo lasen vor
einem ausgewählten Publikum
und einer fachkündigen Jury vor.
In der ersten Runde des Finales
wurden zunächst Texte gelesen,
die von den Vorlesenden selbst
ausgesucht worden waren. Mit
Auszügen aus beliebten Büchern,
wie „Greg’s Tagebuch“ oder „Har-
ry Potter“, aber auch aus unbe-
kannteren Titeln, wie „Adas und
Marys unglaublich erfolgreiche
Agentur für das Lösen unlösbarer
Fälle“, gelang es den Kindern, die
Aufmerksamkeit des Publikums zu
fesseln und Neugier auf spannen-
de Geschichten zu wecken. Alle
Teilnehmenden zeigten sich dabei
nicht nur sicher in verschiedenen
Aspekten der Lesetechnik, son-
dern verstanden es auch überzeu-
gend, die Stimmungen ihrer je-
weiligen Geschichten zu erfassen.
In der zweiten Runde des Finales
hatte Organisatorin Heike Burg-
haus dann Max von der Grüns Klas-
siker „Vorstadtkrokodile“ ausge-
wählt, einen Text, den die Kinder
noch nicht kannten. Die fünf Schü-
lerinnen und Schüler im Alter von
11 bis 12 Jahren meisterten auch
diese Herausforderung und gaben
dem ersten Kapitel eine ganz be-
sondere Stimmung.
Die Jury, bestehend aus der Bibli-
othekarin Carolin Peters, dem Ab-
teilungsleiter Marco Brüß, den
Deutschlehrerinnen Janne Vollmer
und Heike Burghaus und den

Oberstufenschüler*innen Carla
Vongehr und Jason Mootz aus dem
Deutsch-Leistungskurs der Q1,
hatte es schwer, unter den her-
vorragenden Beiträgen einen Sie-
ger auszuwählen. Am Ende setzte
sich Ida Keßeler (6 a) mit einem
hauchdünnen Abstand gegen die
anderen Teilnehmenden durch. In
der anschließenden Ehrung hiel-
ten alle Kinder stolz ihre Urkun-
den in den Händen und freuten
sich über die Buchgeschenke, die
die Gemeindebibliothek gestiftet
hatte.
Ida darf nun in der nächsten Run-
de des Vorlesewettbewerbs auf
Kreisebene für die Gesamtschule
Reichshof antreten. Wir wünschen
ihr viel Erfolg und freuen uns schon
auf den nächsten Wettbewerb.

Posaunen erklingen
Am Bauernhofmuseum in Eckenhagen
Alljährlich am 4. Adventssonntag,
in diesem Jahr am 18. Dezember,
veranstaltet der Heimatverein
Eckenhagen die traditionelle Ein-
stimmung auf das Weihnachtsfest
„Posaunen erklingen“. Von 17 bis
18 Uhr spielt der Ev. Posaunen-
chor Eckenhagen, unter dem Diri-
gat von Jürgen Ringsdorf, altbe-

kannte Weihnachtslieder und be-
sinnliche Choräle.
Den passenden Rahmen, mit hei-
ßem Tee und Glühwein, bietet die
festlich geschmückte Hofanlage
des Bauernhofmuseums in der
Ortsmitte von Eckenhagen. Ver-
anstalter ist der Heimatverein
Eckenhagen.
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Veranstaltungen, Tipps und Termine in Reichshof

Gehölzpflege-
arbeiten an den
Anschlussstellen
Der Landesbetrieb führt seit Mon-
tag, 5. Dezember, an der L96 und
der L351 im Bereich der A4-An-
schlussstelle Eckenhagen die tur-
nusmäßigen Gehölzpflegearbeiten
zur Erhaltung der Verkehrssicher-
heit durch. Dabei wird der Ge-
hölzbestand ausgelichtet, tote
und kranke Bäume werden ge-
fällt und das Lichtprofil wird wie-
derhergestellt. Die Arbeiten wer-
den voraussichtlich 10 Tage dau-
ern.

Vom bis 25. DezemberVom bis 25. DezemberVom bis 25. DezemberVom bis 25. DezemberVom bis 25. Dezember
10.+11.10.+11.10.+11.10.+11.10.+11. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Zimmersei- Zimmersei- Zimmersei- Zimmersei- Zimmersei-
fen, Hof-Weihnacht auf dem Bio-fen, Hof-Weihnacht auf dem Bio-fen, Hof-Weihnacht auf dem Bio-fen, Hof-Weihnacht auf dem Bio-fen, Hof-Weihnacht auf dem Bio-
hof Kleinhof Kleinhof Kleinhof Kleinhof Klein
10. Dezember ab 11 Uhr / 11.10. Dezember ab 11 Uhr / 11.10. Dezember ab 11 Uhr / 11.10. Dezember ab 11 Uhr / 11.10. Dezember ab 11 Uhr / 11.
Dezember 11 bis 19 UhrDezember 11 bis 19 UhrDezember 11 bis 19 UhrDezember 11 bis 19 UhrDezember 11 bis 19 Uhr,,,,, Biohof Biohof Biohof Biohof Biohof
Klein,Klein,Klein,Klein,Klein,     Am Eichenholz 8,Am Eichenholz 8,Am Eichenholz 8,Am Eichenholz 8,Am Eichenholz 8,
Hofweihnacht in familiärer Atmos-
phäre auf dem Biohof Klein, mit
Weihnachtsmarkt am 3. Advents-
wochenende. Am Samstag im An-
schluß an den Weihnachtsmarkt,
zusätzlich mit dem abendlichen
Adventszauber, ein Event für die
ganze Familie.
VA: Biohof Klein
11.11.11.11.11. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Eck Eck Eck Eck Eckenhagen,enhagen,enhagen,enhagen,enhagen, Na- Na- Na- Na- Na-
tur & Ktur & Ktur & Ktur & Ktur & Kultur im Gepäck - ultur im Gepäck - ultur im Gepäck - ultur im Gepäck - ultur im Gepäck - Advents-Advents-Advents-Advents-Advents-
stimmungstimmungstimmungstimmungstimmung
14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr,,,,,     TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:     VVVVVororororor-----
platz der Kplatz der Kplatz der Kplatz der Kplatz der Kururururur- & - & - & - & - & TTTTTouristinfoouristinfoouristinfoouristinfoouristinfo
ReichshofReichshofReichshofReichshofReichshof,,,,, Reichshofstr Reichshofstr Reichshofstr Reichshofstr Reichshofstr..... 30 30 30 30 30
Nachhaltige Naturerlebnisse und
Naturerfahrungen gepaart mit In-
formationen rund um Natur, Kul-
tur und Landschaft mit Regina
Kerstin, Natur- und Landschafts-
führerin im Bergischen Land. Ad-
ventsstimmung - Ausflug zur Hof-

Weihnacht.Wanderführerin: Regi-
na Kerstin, Anmeldung: erforder-
lich, 02265-470 oder
kurverwaltung@reichshof.de
VA: Kur- & Touristinfo Reichshof
12.12.12.12.12. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,,,,,
„K„K„K„K„Keine eine eine eine eine Angst vor neuen Medi-Angst vor neuen Medi-Angst vor neuen Medi-Angst vor neuen Medi-Angst vor neuen Medi-
en“,en“,en“,en“,en“, 16 bis 18 Uhr 16 bis 18 Uhr 16 bis 18 Uhr 16 bis 18 Uhr 16 bis 18 Uhr,,,,, Digital Digital Digital Digital Digital
Unter dem Motto „Keine Angst
vor neuen Medien“ gibt Bernd
Hennrichs zweimal im Monat,
Tipps und Tricks für die Nutzung
von Laptop, Tablet und Smartpho-
ne. Digitale Veranstaltung. Wei-
tere Infos unter Tel.: 02297-
9759790
VA: Lia® Initiative Bernd Hennrichs
14.14.14.14.14. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Eck Eck Eck Eck Eckenhagen,enhagen,enhagen,enhagen,enhagen,     WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtsfeier - Seniorenclub Ecken-nachtsfeier - Seniorenclub Ecken-nachtsfeier - Seniorenclub Ecken-nachtsfeier - Seniorenclub Ecken-nachtsfeier - Seniorenclub Ecken-
hagen 60 plushagen 60 plushagen 60 plushagen 60 plushagen 60 plus,,,,, 15 bis 17 Uhr 15 bis 17 Uhr 15 bis 17 Uhr 15 bis 17 Uhr 15 bis 17 Uhr,,,,,
Evangelisches Gemeindehaus,Evangelisches Gemeindehaus,Evangelisches Gemeindehaus,Evangelisches Gemeindehaus,Evangelisches Gemeindehaus,
VA: Seniorenclub Eckenhagen
60plus, Tel.: 02265/88 51
15.15.15.15.15. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,,,,,
BDH-SozialberatungBDH-SozialberatungBDH-SozialberatungBDH-SozialberatungBDH-Sozialberatung
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr,,,,, BDH-Lia® Zen- BDH-Lia® Zen- BDH-Lia® Zen- BDH-Lia® Zen- BDH-Lia® Zen-
trum trum trum trum trum WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,,,,, Crottorfer Crottorfer Crottorfer Crottorfer Crottorfer
Straße 16a,Straße 16a,Straße 16a,Straße 16a,Straße 16a,
Sozialrechtliche Beratung im Lia®

Zentrum in Wildbergerhütte. Kom-
petente soziale und sozialrechtli-
che Beratung durch juristische
Vertretung bis zum Bundessozi-
algericht. Erstberatung kostenlos.
Gerne melden Sie sich vorher an
unter: 02297-975979-0, VA: BDH
Kreisverband Reichshof
16.16.16.16.16. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Denklingen, Denklingen, Denklingen, Denklingen, Denklingen,     TTTTTafel-afel-afel-afel-afel-
AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr,,,,, ev ev ev ev ev..... Gemeindehaus Gemeindehaus Gemeindehaus Gemeindehaus Gemeindehaus,,,,,
Lebensmittel- Ausgabe. Weitere
Informationen unter:
www.tafeloberbergsüd.de, VA: Ta-
fel Oberberg Süd
16.16.16.16.16. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Hespert, Hespert, Hespert, Hespert, Hespert,     WWWWWande-ande-ande-ande-ande-
rung im Feuerscheinrung im Feuerscheinrung im Feuerscheinrung im Feuerscheinrung im Feuerschein
16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr16 bis 18 Uhr,,,,,     WWWWWanderparkplatzanderparkplatzanderparkplatzanderparkplatzanderparkplatz
SilberkuhleSilberkuhleSilberkuhleSilberkuhleSilberkuhle,,,,,     TTTTTillkausener Strillkausener Strillkausener Strillkausener Strillkausener Straßeaßeaßeaßeaße,,,,,
Wenn die Tage wieder kürzer wer-
den und die Dunkelheit sich früher
über die Landschaft legt, dann ist
eine Wanderung zur Nachmittags-
zeit nur noch mit zusätzlicher Licht-
quelle möglich. Zusammen mit dem
hiesigen Förster können Groß und
Klein den heimischen Wald im Na-
turschutzgebiet Puhlbruch/Silber-
kuhle erkunden. Wanderführer: Tho-
mas Weber, Anmeldung: erforder-
lich, 02265-470 oder
kurverwaltung@reichshof.de, VA:
Regionalforstamt Rhein-Sieg-Erft
16.16.16.16.16. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,,,,,
Offene Probe zum Mitmachkon-Offene Probe zum Mitmachkon-Offene Probe zum Mitmachkon-Offene Probe zum Mitmachkon-Offene Probe zum Mitmachkon-
zert des Musikzug Bergerhofzert des Musikzug Bergerhofzert des Musikzug Bergerhofzert des Musikzug Bergerhofzert des Musikzug Bergerhof
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr,,,,,     VVVVVereinsheim Bergerereinsheim Bergerereinsheim Bergerereinsheim Bergerereinsheim Berger-----
hofhofhofhofhof,,,,, Langenbacher Str Langenbacher Str Langenbacher Str Langenbacher Str Langenbacher Str..... 13, 13, 13, 13, 13,
Offene Probe für alle Interessen-
ten, die sich am Weihnachts-Mit-
mach-Konzert am 17. Dezember an
der Alten Schule beteiligen möch-
ten. Weitere Informationen bei Frank
Hochhard unter 0151-54666782. VA:
Musikzug Bergerhof
17.17.17.17.17. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,,,,,
Weihnachtlicher Glanz unter derWeihnachtlicher Glanz unter derWeihnachtlicher Glanz unter derWeihnachtlicher Glanz unter derWeihnachtlicher Glanz unter der
Alten Schule in BergerhofAlten Schule in BergerhofAlten Schule in BergerhofAlten Schule in BergerhofAlten Schule in Bergerhof,,,,, 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr,,,,,
VVVVVereinsheim Bergerhofereinsheim Bergerhofereinsheim Bergerhofereinsheim Bergerhofereinsheim Bergerhof,,,,, Langen- Langen- Langen- Langen- Langen-
bacher Strbacher Strbacher Strbacher Strbacher Str..... 13, 13, 13, 13, 13,
Der Musikzug der freiwilligen
Feuerwehr Reichshof Bergerhof
lädt ein zum Mitmachkonzert. In
festlicher Atmosphäre auf dem
Platz unter der Alten Schule in
Bergerhof findet am 17. Dezem-
ber ab 17 ein Konzert der beson-
deren Art statt. Es wird zum Mit-
machen eingeladen. Weihnachtli-
che Klänge zur Einstimmung auf
das Weihnachtsfest. Jeder der ein
Instrument spielen kann ist herz-
lich eingeladen hier aktiv dran
teilzunehmen. Ab 17 Uhr wird eine
Stunde zusammen musiziert. Im
Anschluss an das gemeinsame

musizieren unterhält der Musik-
zug seine Gäste weiter unter dem
Motto „Weihnachtslieder-Musik
die weltweit verbindet „.
VA: Musikzug Bergerhof
18.18.18.18.18. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Eck Eck Eck Eck Eckenhagen,enhagen,enhagen,enhagen,enhagen, P P P P Po-o-o-o-o-
saunen erklingensaunen erklingensaunen erklingensaunen erklingensaunen erklingen
17 bis 18 Uhr17 bis 18 Uhr17 bis 18 Uhr17 bis 18 Uhr17 bis 18 Uhr,,,,, Bauernhofmuse- Bauernhofmuse- Bauernhofmuse- Bauernhofmuse- Bauernhofmuse-
um,um,um,um,um, Reichshofstr Reichshofstr Reichshofstr Reichshofstr Reichshofstr..... 20 20 20 20 20
Am weihnachtlich geschmückten
Museum stimmt der Evangelische
Posaunenchor Eckenhagen bei
heißen Getränken auf die kom-
menden Festtage ein. Der Eintritt
ist frei! VA: Heimatverein Ecken-
hagen
20.20.20.20.20. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,,     WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte,,,,,
Pflegeberatung und Pflegehilfs-Pflegeberatung und Pflegehilfs-Pflegeberatung und Pflegehilfs-Pflegeberatung und Pflegehilfs-Pflegeberatung und Pflegehilfs-
mittel-Organisationmittel-Organisationmittel-Organisationmittel-Organisationmittel-Organisation
11 bis 12 Uhr11 bis 12 Uhr11 bis 12 Uhr11 bis 12 Uhr11 bis 12 Uhr,,,,, Lia® Zentrum  Lia® Zentrum  Lia® Zentrum  Lia® Zentrum  Lia® Zentrum Wild-Wild-Wild-Wild-Wild-
bergerhütte, Crottorfer Straße 16abergerhütte, Crottorfer Straße 16abergerhütte, Crottorfer Straße 16abergerhütte, Crottorfer Straße 16abergerhütte, Crottorfer Straße 16a
Das Team der Praxis Klein-
Schlechting berät Pflegende An-
gehörige, Betroffene sowie alle
Interessierte in Fragen rund um
die häusliche Alten- und Kranken-
pflege. Die Sprechstunde findet
im Lia® Zentrum statt. Um Vor-
anmeldung wird gebeten unter
der Tel.: 02297-9759790. VA: Pfle-
gedienst Klein-Schlechting
24.24.24.24.24. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, Hespert, Hespert, Hespert, Hespert, Hespert, Kölsche Kölsche Kölsche Kölsche Kölsche
WeihnachtWeihnachtWeihnachtWeihnachtWeihnacht
16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr16 Uhr,,,,, Platz der Künste 1, Platz der Künste 1, Platz der Künste 1, Platz der Künste 1, Platz der Künste 1,
„Et jeit op Hillichovend aan“ Ein-
stimmung zum Weihnachtsfest mit
dem Kleinkunst-Duo Monika
Kampmann (Gesang und Gitarre)
und Ingrid Ittel-Fernau (Klavier
und Flöte). Weitere Informationen
unter
www.kunstkabinetthespert.de
VA: Förderverein KunstKabinett-
Hespert e.V.
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Ihr freundliches TAXI

REICHSHOF (02297) 578  ECKENHAGEN (02265) 578  MORSBACH (02294) 561  www.gossmann.taxi

 WIR SUCHEN MITARBEITER (m/w/d)

MINIJOB/TEILZEIT/VOLLZEIT

Miteinandersein im Lichterschein
Es gibt ein Geheimnis im Dorf Wildbergerhütte

Die Ernährungsräte in NRW
„Ein zukunftsfähiges Ernährungssystem für ganz NRW!“
In Nordrhein-Westfalen gibt es
mittlerweile 19 Ernährungsräte!
Am 12. November 2022 trafen sich
15 von ihnen in Düsseldorf, um
ein Netzwerk zu gründen. Ge-
meinsam gehen sie auf die Lan-
desregierung zu, die in ihrer Koa-
litionsvereinbarung die Erarbei-
tung einer Ernährungsstrategie für
Nordrhein-Westfalen beschlossen
hat. „Die Versorgung unserer
Städte mit Lebensmitteln erfolgt
heutzutage zu einem großen Teil
über weltweite Lieferketten und
schädigt so die Umwelt, beschleu-
nigt den Klimawandel und führt
zu sozialen Missständen [...]. Städ-
te stehen in der Verantwortung,
die von ihrer Lebensmittelversor-
gung
ausgehenden Probleme zu mini-
mieren und die Chancen, die ih-
nen das Thema Ernährung bietet,
zu nutzen. Mit dem Ernährungs-
rat existiert [...] ein Gremium, das
die Gestaltung des regionalen Er-
nährungssystems von der Erzeu-
gung bis zur Entsorgung fokus-
siert. Er ist ein Instrument, um

den notwendigen Wandel unse-
res Ernährungssystems anzuge-
hen und neue lokale Lösungen und
Handlungsansätze für eine kom-
munale Ernährungspolitik
zu finden.“ So steht es auf der
Webseite des Anfang 2021 gegrün-
deten Ernährungsrats Münster
und so sehen es auch die anderen
Teilnehmer:innen und ihre Orga-
nisationen.
So einig sie sich sind, was die
Notwendigkeit einer strukturel-
len und nachhaltigen Verände-
rung unseres Ernährungssystems
angeht, so unterschiedlich sind die
Schwerpunkte und die zu bewäl-
tigenden Hürden der einzelnen
Initiativen. Die Ernährungsräte
Essen, Bochum und
Dortmund haben im Rahmen ih-
rer Arbeit an der Vision von ess-
baren und grünen Städten im
Ruhrgebiet mit dem „Schlaraffen-
band“ die Idee einer Perlenkette
aus „essbaren Naschplätzen „
entlang der Radwege RS1, Em-
scher-Weg und RuhrtalRadweg,
geschaffen. Während in der Bio-

stadt Bonn die Initiative zur Grün-
dung eines Ernährungsrats eine
Herzensangelegenheit der Verwal-
tung ist, ist der Ernährungsrat
Aachen Mitglied des „Runden Ti-
sches Landwirtschaft“, der im
Sommer vom Umweltdezernat zu-
sammengestellt wurde. Für die
Mindener Initiative essbare
RE6ION ist die Vernetzung und
Stärkung des Zusammenhalts
besonders wichtig. Sie wollen
entlang der Strecke der histori-
schen Cölln-Mindener Eisenbahn
- dem heutigen RE6 - Akteur:innen
der Ernährungs-, Agrar- und Res-
sourcenwende zusammenbringen
und auf der WandelKARTE.org
sichtbar machen. Der 2019 ge-
gründete Ernährungsrat im Rhein-
Kreis Neuss mit acht Städten und
Gemeinden und einer halben Mil-
lion Einwohner:innen ist Mitglied
des neuss agenda 21 e.V., auf der
gegenüberliegenden Rheinseite
haben sich 2021 der Ernährungs-
rat Düsseldorf und 2022 der Er-
nährungsrat Bergisches Land ge-
gründet. Und auch in Wuppertal,

Mönchengladbach und vielen wei-
teren Städten stehen Ernährungs-
räte in den Startlöchern.
Dass NRW mit 19 Ernährungsrä-
ten so viele hat wie kein anderes
Bundesland, hat auch damit zu
tun, dass der Ernährungsrat Köln
und Umgebung e.V. die Etablie-
rung weiterer lokaler Räte unter-
stützt hat. Ein breites Bündnis hat
sich in Köln bereits 2016 zusam-
mengeschlossen und mit den „Im-
pulsen für die kommunale Ernäh-
rungswende“ die erste Ernäh-
rungsstrategie ihrer Art vorgelegt,
die 2020 als „Leitlinie für zukünf-
tige politische Entscheidungen“
im Stadtrat
angenommen wurde.
Die Ernährungsräte in NRW bie-
ten also reichlich Expertise, die
sie über ein Gremium von
Sprecher:innen auf Landesebene
einbringen. Dazu werden noch im
Dezember weitere Gespräche mit
Regierungsvertreter:innen und
Landtagsabgeordneten geführt.
Infos dazu auch unter
www.ernaehrungsraete.org

Es wird schon mit angenehmer
Spannung gerätselt, was passieren
wird. Der letzte Lia® Markt der
Begegnung im Jahr 2022 beginnt
erst um 17 Uhr und steht unter dem
Thema „Miteinandersein im Lich-
terschein“. Unter diesem Motto er-
strahlt der Markt der Begegnung
im gemütlichem Lichterschein aus
Lagerfeuer und Kerzen und nicht zu

vergessen den gut gelaunten Ge-
sichtern der tollen Marktbeschicke-
rInnen. Die Stände sind weihnacht-
lich geschmückt. Es gibt Öle, Ho-
nig, Bio-Hoferzeugnisse wie Eier, Ei-
erlikör, Mehle... dicke, warme Woll-
socken und Vieles tolles mehr. Ein
Bio-Bäcker verkauft kleine Weck-
männer und es gibt frisches Obst
direkt aus Sizilien. Auch Willi vom

Gemüse Wurm mit seinem tollen
Gemüse und Obst ist wieder mit
dabei. Für warme Getränke und
eine leckere Bratwurst, vom Rind
und Bio, frisch vom Grill ist gesorgt.
Auf Kinder, die Ihre Martinslaterne
noch haben und erleuchtet zum
Markt mitbringen, wartet eine klei-
ne Überraschung. Es ist im Dezem-
ber - trotz der Erderwärmung - nicht

besonders warm. Zieht euch warm
an, packt euch eine große Einkauft-
asche ein und kommt zahlreich. Et-
was Wärme kommt von den Feu-
ern, vom Tee und vom Punsch und
vom Dorf - Geheimnis: gegen 18
Uhr tut sich was auf dem Platz und
es gibt etwas ganz Besonderes -
davon wird den Besucherinnen und
Besuchern warm werden.
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Geflügelpest eingedämmt
Aufhebung der Schutzzonen
Nachdem Ende Oktober in einer
Geflügelhaltung in Reichshof und
kurz danach in Morsbach sowie in
der angrenzenden Gemeinde
Windeck die Geflügelpest festge-
stellt wurde, wurden durch das
Veterinäramt des Oberbergischen
Kreises für große Teile des Süd-
kreises weitreichende Sperrmaß-
nahmen für Geflügelhaltungen
verhängt. Jetzt
konnten die ersten strengen Auf-

lagen etwas gelockert werden, da
umfangreiche Untersuchungen der
Veterinäre ergeben hatten, dass
die gefährliche Krankheit sich
nicht weiter ausgebreitet hatte.
So konnten in den letzten Tagen
alle drei Schutzzonen aufgehoben
werden, während die Überwa-
chungszonen noch einige Tage
bestehen bleiben. Die Schutzzo-
nen mussten im Umkreis von 3km
um die infizierten Geflügelhaltun-

gen eingerichtet werden. In den
Schutzzonen
waren strenge Einschränkungen
nötig, um die Weiterverbreitung
des Geflügelpestvirus zu verhin-
dern. Die größeren Überwa-
chungszonen mit 10km Umkreis
um die Ausbruchsbetriebe gelten
noch weiter, ihre etwas leichte-
ren Einschränkungen sind jetzt
auch in den ehemaligen
Schutzzonen anzuwenden. Einen

genauen Überblick über die Aus-
dehnung der Sperrzonen sowie die
einzuhaltenen Maßnahmen finden
Sie auf der Homepage des Ober-
bergischen Kreises www.obk.de
unter Informationen zur Geflügel-
pest eingesehen werden.
Fragen zur aktuellen Seuchenla-
ge und Vorbeugemaßnahmen be-
antwortet das Bürgertelefon un-
ter der Telefonnummer
02261 88-3888.

Denklinger Burggarde-Dreigestirn ist bereit
Ornate passen

Voller Vorfreude auf die anstehende Session; das Denklinger DreigestirnVoller Vorfreude auf die anstehende Session; das Denklinger DreigestirnVoller Vorfreude auf die anstehende Session; das Denklinger DreigestirnVoller Vorfreude auf die anstehende Session; das Denklinger DreigestirnVoller Vorfreude auf die anstehende Session; das Denklinger Dreigestirn

In den altehrwürdigen Mauern der
Denklinger Burg ging vor kurzem
im Rahmen eines stimmungsvol-
len Abends die traditionelle „Klei-
derübergabe“ der KG Rot-Weiß
Denklingen über die Bühne. Auf
Einladung vom Senat der KG gab
es zunächst im Burghof am Lager-
feuer lecker Grillgut, Kölsch,
Weiß- und Glühwein sowie natür-
lich Antialkoholisches, bevor es
dann zur „Anprobe“ der Ornate
in die vereinseigenen Räume der
Burg ging. Gegen 20.45 Uhr war
es dann soweit und voller Stolz
traten unter den „wachsamen“
Augen von KG-Präsident Hansi
Welter, Prinzenführerin Isabella
Selent, und „V1“ Dennis Spexard
sowie zahlreichen KG-Mitgliedern
und erfreulich vielen Ex-Tollitä-
ten der designierte Prinz Luca I.
aus dem Hause Schnell, Bauer
Sascha (Selent) und Jungfrau „Mi-
chaela“ (Michael „Stenti“ Sten-
tenbach) in ihren Ornaten vor die
versammelte Jeckenschar und
siehe da: Die Kostüme passten
perfekt. Einmal im Ornat, ließ es

sich das Trifoleum „in spe“ nicht
nehmen, ein paar launige Worte
ans närrische KG-Volk zu richten.
Das scheidende „Alt“-Prinzen-
paar Karolin und Hansi Welter war
auch dabei und der Hofstaat der
neuen Regenten, ihre „Burggar-
de“, übergab ein Präsent und
wünschte den Dreien mit ihrem
ganzen „Schmölzjen“ viel Spaß
und eine rundum schöne sowie
vor allem gesunde Session. Man
konnte den in den Startlöchern
stehenden Tollitäten und ihrem
Hofstaat schon die Vorfreude auf
die neue Session anmerken. Bei
leckeren Getränken und kölschen
Tön feierten die Denklinger Je-
cken noch einige Stunden in ge-
mütlicher Runde. Die Session
2023 darf kommen.
Die KG Rot-Weiß Denklingen ist
bereit!
Einen Tag später schlüpften die
Drei übrigens dann wieder in ihr
Burggarde-Outfit, denn in der aus-
verkauften „Arena Alaaf“ in Gum-
mersbach lieferte die Burggarde
einen umjubelten Auftritt ab.

Gedanken zur Weihnachtszeit
Wieder ist es mal soweit, dass
nun kommt die Weihnachtszeit.
Nieslich kühl ist der November,
erster Schnee fällt im Dezember.
Kurze Tage, lange Nächte, wenn
des Winters kalte Mächte, ziehen
vom Norden übers Land, kommt
sie dann wohl allbekannt.
Jedes Jahr die Weihnachtszeit, al-
len Menschen bringt sie Freud.

Schneebedeckt sind Flur und
Wald, die Freudezeit sie naht
alsbald.
Wenn Glocken überall erklingen,
Weihnachtslieder hört man singen,
wenn es erfreut die Kinderherzen,
angezündet sind die Kerzen.
In den festlichen Stuben dann, klop-
fet an der Weihnachtsmann. Still
im Raum wenn Kinder beten,
bringt er Gaben dafür jeden.
Wenn es raschelt im dem Haus,
packt jeder sein Geschenk wohl
aus.
Zum Weihnachtsbraten lässt man
bitten, den Christstollen ange-
schnitten. Wenn es duftet so im
Raum, sitzt man unterm Lichter-
baum. Haben alle sich beschenkt,
sinnlich man darüber denkt. Dass
alles, man nur dann erhält, wenn
Frieden ist auf dieser Welt.
Jürgen Saupe
Breidenbach
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Erste Städte folgen dem Ruf
nach lebendigen Vorgärten
Für mehr Artenvielfalt: Es lebe der Vorgarten!
Mehrere Kommunen in NRW un-
tersagen die vielfach diskutierten
und umstrittenen Steinflächen vor
den Häusern.
Die im Volksmund fälschlicherwei-
se als „Steingärten“ bezeichne-
ten Flächen dürfen dort nicht
mehr angelegt werden. Als aktu-
elles Beispiel ist die Stadt Duis-
burg zu nennen.
VVVVVerband erband erband erband erband WWWWWohneigentum NRW eohneigentum NRW eohneigentum NRW eohneigentum NRW eohneigentum NRW e.V.V.V.V.V.....
begrüßt Entscheidungbegrüßt Entscheidungbegrüßt Entscheidungbegrüßt Entscheidungbegrüßt Entscheidung
Der Verband Wohneigentum NRW
e.V. begrüßt die Entscheidung,
solche Flächen nicht mehr anzu-
legen. Der Verband betont aber
auch, dass es seitens der Städte
wichtig ist, praktikable Lösungen
für pflegleichte und artenreiche
Vorgärten vorzustellen.
Ein Garten sollte ökologisch wert-
voll und umweltverträglich gestal-
tet sein. Dazu gehören verschie-
dene Merkmale - wie Pflanzen-
vielfalt, standortgerechte Pflan-
zenauswahl, Bodenschutz sowie
Lebensraum für Insekten und an-
dere Tiere.
Beim Anlegen von Pflanzflächen
sollte besonders auf die Stand-
ortverhältnisse geachtet werden.
Das bedeutet, wichtige Fragen zu
klären:
• Wie ist die Belichtung?
• Wie ist der Boden?
• Wie groß dürfen die Pflanzen

maximal werden?
Erst danach sollten Pflanzen aus-
gewählt werden, die sich für die-
sen einen - ganz speziellen -
Standort eignen. Werden diese

Grundvoraussetzungen erfüllt,
können pflegeleichte und arten-
reiche Pflanzflächen geschaffen
werden.
Der Der Der Der Der VVVVVerband erband erband erband erband WWWWWohneigentum NRWohneigentum NRWohneigentum NRWohneigentum NRWohneigentum NRW
eeeee.V.V.V.V.V..... setzt sich seit vielen J setzt sich seit vielen J setzt sich seit vielen J setzt sich seit vielen J setzt sich seit vielen Jahrenahrenahrenahrenahren
für den Erhalt von Grünflächenfür den Erhalt von Grünflächenfür den Erhalt von Grünflächenfür den Erhalt von Grünflächenfür den Erhalt von Grünflächen
ein.ein.ein.ein.ein.
Denn sie sind unter anderem wich-
tig für:
• den Erhalt und die Förderung

der Tier- und Pflanzenwelt
• ein angenehmes Kleinklima

im Wohnumfeld
• die Sauerstoffproduktion
• das Erzeugen von Verduns-

tungskälte
• die Feinstaub-Bindung
• die Beschattung von Asphalt-

und Pflasterflächen
• das Beobachten von Tieren

und Pflanzen (vor allem für
Kinder)

• das Aufnehmen von Wasser
Sind „Steinbeete“ wirklich pfle-Sind „Steinbeete“ wirklich pfle-Sind „Steinbeete“ wirklich pfle-Sind „Steinbeete“ wirklich pfle-Sind „Steinbeete“ wirklich pfle-
geleicht?geleicht?geleicht?geleicht?geleicht?
Als Argumente für „Steinbeete“
werden ihre vermeintliche Sau-
berkeit und Pflegeleichtigkeit ge-
nannt. Unter den Steinen verleg-
te Vliese oder Folien sollen uner-
wünschte Wildkräuter unterdrü-
cken.
Dadurch sollen Flächen ordentlich
und aufgeräumt wirken. Vielfach
werden auf den Grundstücken
außerdem Gabionen (ital.: großer
Käfig) mit in die „Gestaltung“ ein-
bezogen. Derzeit ist sogar eine
Tendenz in Richtung Kunstrasen
zu beobachten!

NachteileNachteileNachteileNachteileNachteile,,,,, die nicht bedacht wer die nicht bedacht wer die nicht bedacht wer die nicht bedacht wer die nicht bedacht wer-----
den!den!den!den!den!
Die Pflegeleichtigkeit könnte
auch als Schein-Pflegeleichtigkeit
bezeichnet werden. Hier nur eini-
ge Nachteile dieser Flächen:
• Steine und Pflasterflächen set-

zen Algen, Moose und Flech-
ten an

• Eine Reinigung ist sehr auf-
wendig

• Bei der Reinigung kommt es
oft zu einem unnötigen Ener-
gie- und Wasseraufwand

• Staub und andere organische
Materialien lagern sich zwi-
schen Steinen an

• Organische Materialien (wie
Samen, Stäube etc.) bilden
eine Humusschicht an der
Oberfläche der Unterlagen

• Pflanzensamen keimen auf der
Humusschicht

• Bereits nach wenigen Jahren
ist ein Jäten erforderlich

• Herbizide (Unkrautgifte) sind
unzulässig und ökologisch
bedenklich

• Eine thermische Bekämpfung
funktioniert nicht

• Herbstlaub muss sehr aufwen-
dig beseitigt werden

Kleinklima im Kleinklima im Kleinklima im Kleinklima im Kleinklima im WWWWWohnumfeld wirdohnumfeld wirdohnumfeld wirdohnumfeld wirdohnumfeld wird
beeinträchtigt durchbeeinträchtigt durchbeeinträchtigt durchbeeinträchtigt durchbeeinträchtigt durch
• unzureichende Beschattung:

Es entsteht eine Hitze-Rück-
strahlung durch Hauswände,
Pflaster-, Stein-, Asphalt- und
Schotterflächen

• fehlende Pflanzen und zu viel
Steinflächen: Dies verursacht
eine schwächere nächtliche
Abkühlung, reduzierte bis feh-
lende Staub- und Feinstaub-
Bindung und eine geringere
bis keine Lärmdämpfung

Durch Gabionen werden diese
Nachteile noch weiter verstärkt!
(Verband Wohneigentum NRW
e.V.)
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Glück gehabt - Whatsapp-Betrug gescheitert

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD-Antrag zum Schwimmbad Bergerhof abgelehnt!

Glück gehabt hat vor einigen Tage
ein 55-Jähriger aus Reichshof, den
Betrüger mit der Whatsapp-Be-
trugsmasche hereinlegen woll-
ten. Der 55-Jährige hatte angeb-
lich von seinem Sohn eine Nach-
richt erhalten, die aber tatsäch-
lich von einem Betrüger stamm-

te. In der Nachricht wurde
zunächst behauptet, dass der Sohn
eine neue Mobilfunknummer hat.
Wenig später kam die Bitte, eine
dringende Überweisung zu über-
nehmen, da wegen der neuen
Nummer das Onlinebanking noch
nicht funktioniere. Dem 55-Jähri-

gen schien das schlüssig und gab
eine Überweisung in Auftrag, die
aber zum Glück wegen eines tech-
nischen Problems nicht ausgeführt
werden konnte. Als er seinen Sohn
darüber in Kenntnis setzen wollte
und ihn über die alte Nummer an-
rief, stellte sich heraus, dass die

Geschichte frei erfunden war. Die-
se Betrugsmasche ist seit einigen
Monaten weit verbreitet und
immer wieder haben Kriminelle
damit Erfolg. Wenn Sie eine derar-
tige Nachricht erhalten, sollten Sie
auf keinen Fall Zahlungen in Auf-
trag geben, rät die Polizei.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am 26.10.22 stellten wir einen
Antrag zur Durchführung eines
Ratsbürgerentscheides über die
Zukunft des Schwimmbades in
Bergerhof. In diesem Antrag for-
mulierten wir sachlich und unpar-
teiisch alle Für und Wider zur
schnellstmöglichen Sanierung des
Schwimmbades.
(Unseren vollständigen Antrag
können Sie auf unserer Homepa-
ge www.SPD-Reichshof.de nach-
lesen)
Was hat uns dazu bewegt diesen
Antrag zu stellen?
Im Vorfeld dieser seit Juni dau-
ernden Diskussion demonstrierten
Bürger vor dem Rathaus in Den-
klingen für den Erhalt des
Schwimmbades. Das Interesse der
Bevölkerung ist sehr groß! Wol-

len wir den Erhalt des Schwimm-
bades durch schnelle Umsetzung
der Baumaßnahmen sichern um
unseren Kindern aus Bergerhof
und Denklingen weiterhin Schul-
schwimmen zu ermöglichen?
Macht es Sinn die Kinder im Bus
nach Eckenhagen zu fahren? Hat
das Schwimmbad in Eckenhagen
überhaupt soviel Kapazität frei?
Was wird aus den Vereinen und
den Kursen der Volkshochschule?
Wollen wir die Förderung des Lan-
des in Höhe von zugesagten 2,5
Millionen Euro sichern?
Die Entscheidung hierüber ist,
gerade auch im Hinblick auf die
gestiegenen Energiekosten,
schwer.
Es ist eine Entscheidung zwischen
Herz und Verstand! Deshalb stell-
ten wir den Antrag bezüglich ei-

nes Ratsbürgerentscheides! De-
mokratie bedeutet die Teilhabe
aller an der politischen Willens-
bildung und diese Teilhabe woll-
ten wir unseren Bürgern ermögli-
chen! Ja, dies hätte Geld gekos-
tet aber es hätte genau der ge-
lebten Demokratie entsprochen,
die Bürgermeister Gennies in
eben dieser Ratssitzung am
15.11.22 an anderer Stelle so ge-
lobt hat. Durch eine Änderung der
Satzung der Gemeinde Reichshof
können die Kosten für zukünftige
Bürgerentscheidungen massiv
gesenkt werden. Diese Änderung
gemäß der Gemeindeordnung
NRW haben wir der Verwaltung
vorgeschlagen.
Unser Antrag wurde durch die
Stimmen der Grünen, der FDP, Herr
Kaufmanns und der CDU abge-

lehnt.
Der Rat soll nun die Ergebnisse
der in Auftrag gegebenen Pla-
nungsleistungen abwarten. Erst
dann soll entschieden werden, ob
das Schwimmbad saniert wird
oder eine endgültige Schließung
mit Gebäudeabriss erfolgt. Wir
sind gespannt, wie sich dann die
einzelnen Bürgervertreter ent-
scheiden.
Wir favorisieren weiterhin, wie
2020 vom Rat beschlossen, den
Erhalt des Schwimmbades, unter
Anwendung der bestmöglichen
Standards wenn es um Nachhal-
tigkeit, Energieeffizienz und den
Einsatz von selbsterzeugter rege-
nerativer Energie geht.
Ihre SPD

Niclas Klein

Waldjugend tagte in Windfus
Vorbereitungstreffen Bundesgruppenleiter-Lehrgang der Waldjugend

In Windfus fühlten sich die Gäste sichtlich wohl.In Windfus fühlten sich die Gäste sichtlich wohl.In Windfus fühlten sich die Gäste sichtlich wohl.In Windfus fühlten sich die Gäste sichtlich wohl.In Windfus fühlten sich die Gäste sichtlich wohl.
Foto: Waldjugend WindfusFoto: Waldjugend WindfusFoto: Waldjugend WindfusFoto: Waldjugend WindfusFoto: Waldjugend Windfus

13 junge Führungspersonen der
Waldjugend aus den Bundeslän-
dern Baden-Württemberg, Hes-
sen, Niedersachsen und NRW weil-
ten 3 Tage im Waldjugendheim
Windfus. Die Vorbereitung des
Gruppenleiterlehrgangs in Hil-
chenbach war Schwerpunktthema
dieser Zusammenkunft. Es wurde
viel diskutiert, gesungen und ge-
lacht. Das neue Team lernte sich
besser kennen, arbeitete sich in
die Lehrgangsthemen ein und ver-
schaffte sich einen Überblick über
die wichtigsten Lehrgangsabläu-
fe. Der Bundesgruppenleiter-Lehr-
gang ist eine einwöchige Bildungs-

maßnahme des Verbandes, auf
dem angehende Gruppenleiten-
de ab 16 Jahren eine JuLeiCa-
Schulung absolvieren können. Was
daran so toll ist? Der Bundesgrup-
penlehrgang vermittelt theoreti-
sche und praktische Inhalte, die
man für die JuLeiCa braucht. Die
Bundesleiterin der Waldjugend,
Theres Koeppen, dankte den gast-
gebenden Windfusern für die gute
Betreuung.
Was ist die JuLeiCa?Was ist die JuLeiCa?Was ist die JuLeiCa?Was ist die JuLeiCa?Was ist die JuLeiCa?
Die Jugendleiter-Card ist der bun-
desweit einheitliche Ausweis für
ehrenamtliche Mitarbeiter in der
Jugendarbeit.
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Kirchen und die Energiekrise

Kirchliche Nachrichten

Neustart:
Gospelchor
Kirchengemeinde
Marienhagen-Drespe
Der Gospelchor der Ev. Kirchenge-
meinde Marienhagen-Drespe un-
ter der Leitung von Juliane Brü-
ning geht wieder an den Start. Der
erste Auftritt war bereicht am 1.
Adventswochenende bei einer
Kurzandacht in der EvEvEvEvEv..... Kirche Ma- Kirche Ma- Kirche Ma- Kirche Ma- Kirche Ma-
rienhagenrienhagenrienhagenrienhagenrienhagen (im Rahmen des Weih-
nachtsmarkts). Die Chorproben fin-
den ab Dezember wieder wöchent-
lich mittwochs statt. Juliane Brü-
ning freut sich über möglichst vie-
le MitsängerInnen: „Wir laden
Euch herzlich ein, mit uns zusam-
men wieder Gospelmusik in unse-
ren Kirchen erklingen zu lassen.“
Anmeldung und weitere Informa-
tion bei Juliane Brüning,
0151-19 67 47 43
oder juliane.bruening@web.de

Die aktuellen Regeln zur Teilnah-
me an den Gottesdiensten und
Hl. Messen entnehmen Sie bitte
den Pfarrnachrichten und der je-
weiligen Homepage.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha- Kirchengemeinde Marienha-
gen-Drespegen-Drespegen-Drespegen-Drespegen-Drespe
Gottesdienstzeiten: 11 Uhr Vol-
kenrath, 10.30 Uhr Hunsheim, 9.30
Uhr Marienhagen. Die Gottes-
dienste aus Hunsheim werden
gestreamt und können über die
Homepage der Kirchengemeinde
parallel oder auch später mitver-
folgt werden unter:
www.marienhagen-drespe.de Ge-
meindebüro Drespe 02296/761,
Gemeindebüro Marienhagen
02261/77673.
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen Kirchengemeinde Denklingen
Gottesdienst jeden Sonntag um
10.30 Uhr in der Kirche. Die Got-
tesdienste finden unter Beachtung
der Hygienevorschriften statt.
Weitere Informationen finden Sie
auf der Homepage www.ev-kir-
che-denklingen.de, Tel.: 02296-
999434, denklingen@ekir.de
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eck Kirchengemeinde Eckenhagenenhagenenhagenenhagenenhagen
Am 10. Dezember um 18 Uhr Got-
tesdienst in Sinspert. Am 11. De-
zember um 10.10 Uhr Gottes-
dienst in Eckenhagen, zeitgleich
Kindergottesdienst im Gemeinde-
haus. Am 18. Dezember um 10.10
Uhr Gottesdienst in Eckenhagen,

zeitgleich Kindergottesdienst im
Gemeindehaus, um 17 Uhr Posau-
nen erklingen am Heimatmuse-
um. www.evk-eckenhagen.de.
Tel.: 02265-205,
eckenhagen@ekir.de
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen Kirchengemeinde Im Oberen
WiehltalWiehltalWiehltalWiehltalWiehltal
Telefon: 02297-7807. E-Mail: im-
oberen-wiehltal@ekir.de
www.ev-imoberenwiehltal.de
EvEvEvEvEv..... Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle Gemeinschaft Brüchermühle
Stephan Dresbach, 02296/90306
Freie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische GemeindeFreie Evangelische Gemeinde
BrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühleBrüchermühle
Tel. 02296/9999837
EvEvEvEvEv.-F.-F.-F.-F.-Freikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-reikirchliche Gemeinde Huns-
heimheimheimheimheim
Pastor Rainer Platzek, Tel. 02261-
52201 oder E-Mail: pastor@efg-
hunsheim.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
DenklingenDenklingenDenklingenDenklingenDenklingen
Am 11. Dezember um 9.30 Uhr Hl.
Messe. Am 12. Dezember um 9
Uhr Frauenmesse mit Gebet für
die Verstorbenen der letzten 10
Jahre dieses Monats, anschlie-
ßend Frühstück im Antoniusheim.
Am 14. Dezember um 17 Uhr Kurz-
Gottesdienst.
Am 15. Dezember um 17 Uhr Ro-
senkranz, um 17.30 Uhr Rorate-
messe und Aussendung der Stern-
singer. Es singt die Schola, an-
schließend Beichtgelegenheit und

gemütliches Beisammensein im
Antoniusheim. Am 18. Dezember
um 9.30 Uhr Hl. Messe. Am 19.
Dezember um 9 Uhr Hl. Messe.
Am 20. Dezember um 9 Uhr Kurz-
Gottesdienst der Kita.
Am 22. Dezember um 8.30 Uhr in
der Ev. Kirche ökumenische An-
dacht mit Weihnachtssingen der
Grundschule, 17 Uhr Rosenkranz,
um 17.30 Uhr Hl. Messe, anschlie-
ßend Beichtgelegenheit. Am 24.
Dezember um 14.30 Uhr Krippen-
feier, um 17.30 Uhr Vorfeier zum
Heiligen Abend, es singt der Kir-
chenchor, um 18 Uhr Christmette
mit dem Kirchenchor.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Mo.: 8.30 bis 12 Uhr, Do.: 15 bis
17 Uhr. Tel.-Nr.: 02296/991169. E-
Mail:pfarramt-denklingen@t-
online.de
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
EckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagenEckenhagen
Am 10. Dezember um 18.30 Uhr
Hl. Messe. Am 15. Dezember um
8.30 Uhr Hl. Messe. Am 17. De-
zember um 18.30 Uhr Hl. Messe.
Am 20. Dezember um 10.20 Uhr
Schulgottesdienst der Gesamt-
schule. Am 21. Dezember um 14
Uhr Wortgottesdienst der Kita
„Unter´m Regenbogen“, um 18 Uhr
adventliche Feier für Klein und
Groß mit Liedern und Texten zum
Advent, Dezember und Winter,

gestaltet vom Kirchenchor. Im An-
schluss Begegnung im hinteren
Bereich der Kirche bei heißen
Getränken. Am 22. Dezember um
8.30 Uhr Hl. Messe. Am 24. De-
zember um 15 Uhr Heiligabend
Gottesdienst, um 22 Uhr Christ-
mette. Die Angaben zu den Hl.
Messen können sich kurzfristig
ändern. Bitte beachten Sie die In-
formationen an den Aushängen,
in den Pfarrnachrichten und auf
der Homepage www.oberberg-
mitte.de Pfarrbüro Gummersbach:
Tel.: 02261-22197, Mo. bis Do.: 9
bis 12 Uhr.
Katholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische KirchengemeindeKatholische Kirchengemeinde
WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Am 10. Dezember um 17 Uhr Sonn-
tagvorabendmesse. Am 11. De-
zember um 17 Uhr ökumenische
Andacht zum Friedenslicht, es
singt der Chor Cantamos in der
Ev. Kirche in Odenspiel. Am 17.
Dezember um 17 Uhr Sonntagvor-
abendmesse.
Am 24. Dezember um 16 Uhr Vor-
feier zum Heiligen Abend, um
16.30 Uhr Christmette im Kerzen-
schein. Es gilt Maskenpflicht. Das
Pfarrbüro Morsbach hat Mo., Di.,
Mi. und Fr. von 8.30 bis 12.30 Uhr
und Do. von 14.30 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Tel.: 02294-238. E-Mail
morsbach@kath-mfw.de,
www.katholisch-mfw.de

Der Herbst ist schon da, der Win-
ter steht vor der Tür. Wir alle ste-
hen erneut vor großen Herausfor-
derungen, die Preise explodieren
überall und wir wissen nicht, was
noch auf uns zukommen wird.
Energie wird für uns alle ein be-
sonderes Gut werden. Energie
wird knapp und sehr sehr teuer.
Viele Menschen werden nicht
mehr wissen, wie sie dies alles
finanzieren sollen und werden auf
Hilfe angewiesen sein. Überall
muss der Gürtel enger geschnallt
werden. Und wir wissen nicht, ob
die Energie, die uns zur Verfü-
gung steht, ausreichen wird, da-
mit alle Haushalte es halbwegs
warm haben werden.
Auch wir wollen solidarisch sein,
da wir wissen, dass die Heizun-
gen unserer Kirchen im üblichen
Maße Unmengen an Ressourcen
verschlucken werden, die ander-
weitig dringend benötigt werden.

Deshalb haben wir uns im Sen-
dungsraum Oberberg Mitte / En-
gelskirchen dazu entschlossen,
unsere Kirchen über die Herbst-
und Winterzeit hinweg - auf ein-
heitlich 10° zu heizen. Auch in
allen anderen Gebäuden werden
wir - so gut wir es können - be-
wusst mit Energie umgehen. Das
ist einer unserer Beiträge im Klei-
nen, die Einsparung der Ressour-
cen zu unterstützen und auch zum
Klimaschutz beizutragen.
Wir bitten herzlich, dass Sie dies
unterstützen. Tragen Sie warme
Kleidung beim Besuch unserer
Kirchen und Gottesdienste. Es

kommen wieder bessere Zeiten
und nur gemeinsam werden wir
es schaffen, diese neue Situation
zu meistern.
Sollten Sie jemanden kennen, der
in Not gerät oder sind Sie selbst
betroffen, so nehmen Sie bitte
Kontakt zu uns auf.
Wir werden versuchen mit Ihnen
Lösungen zu finden, die Not zu
lindern.
Herzliche Grüße
Ihr Seelsorgeteam, Ihre Kirchen-
vorstände, Pfarrgemeinderäte und
Verwaltungsleitungen im Sen-
dungsraum Oberberg Mitte / En-
gelskirchen
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Krippenbauer Martin Butzkamm
füllt in Olpe Leerstand im Advent

Weihnachtlicher Glanz in Bergerhof
Der Musikzug der freiwilligen Feuerwehr Reichshof Bergerhof
lädt ein zum Mitmachkonzert

Martin Butzkamm aus Thiering-
hausen ist Krippenbauer aus Lei-
denschaft. Krippen haben ihn
schon als Kind begeistert: Mit
zwölf Jahren fand er beim Spa-
ziergang im Wald eine Wurzel, die
er mitnahm und daraus seine ers-
te eigene Krippe baute, die er
seinen Eltern zu Weihnachten
schenkte. Heute reicht das viel-
fältige Sortiment über Wurzel-,
Tempel- Kastenkrippen, alpenlän-
dische, orientalische und moder-
ne Stilrichtungen bis hin zu rusti-
kalen Krippen aus altem Eichen-
holz, das meist von alten abgeris-
senen Dachstühlen stammt.
Darüber hinaus fertigt er Krippen-
landschaften. „Ich baue die Krip-
pen gerne auch maßgeschneidert
nach den individuellen Wünschen
der Kundinnen und Kunden“, zeigt
sich Martin Butzkamm sehr flexi-
bel in der Herstellung. Der ge-
lernte Kaufmann für Groß- und
Außenhandel verbringt unzählige
Stunden in seiner Werkstatt und
ist sichtlich stolz auf die in Hand-
arbeit erstellten Miniatur-Welten.
Die Figuren, die er verkauft, wer-
den allesamt aus Holz erstellt und
sind handbemalt. Einmal pro Jahr
treffen sich die besten der besten
Krippenbauer Europas im Krip-
penmuseum in Südtirol. Hier holt
sich Martin Butzkamm beim Aus-
tausch in der Expertenrunde
immer wieder neue Anregungen.
Auf dem historischen Weihnachts-
markt in Olpe ist er mit seinem
Stand schon von von Anfang an
dabei und erweist sich immer
wieder aufs Neue als wahrer Pu-
blikumsmagnet.

Interessierte Besucherinnen und
Besucher haben bis 23. Dezem-
ber die Möglichkeit, die zahlrei-
chen Kunstwerke in der Westfäli-
schen Straße 18 zu bewundern
und käuflich zu erwerben. Auf
rund 80 Quadratmetern stellt
Martin Butzkamm dort eine Viel-
zahl seiner Krippen und Figuren
aus. In Zusammenarbeit mit dem
Stadtmarketingverein Olpe Aktiv
konnte für diese Ausstellung ein
Leerstand vermittelt werden, so
dass das Schaufenster neben der
ehemaligen Schwanen-Apotheke
nun während der Adventszeit
Schönes zu bieten hat. Das La-

denlokal ist montags bis freitags
von 12 bis 18 Uhr geöffnet, sams-
tags von 10 bis 16 Uhr. „Krippen
bauen ist ein wunderschönes Hob-
by, bei dem ich mich selbst ver-
wirklichen und immer wieder et-
was Neues ausprobieren kann.
Das ist für mich ein perfekter Aus-
gleich zum Alltag“, so der Thi-
eringhauser. Angefangen hat er
mit dem Krippenbau vor sage und
schreibe 43 Jahren - zunächst je-
doch nur für den eigenen Bedarf,
für Geschwister und Freunde.
Mittlerweile hat er in seiner 80
Quadratmeter großen Werkstatt
mehrere Hundert Exemplare ge-

baut.
Wer eine gute Sache unterstüt-
zen möchte, kann die Daueraus-
stellung von Martin Butzkamm im
Scheiderwald besuchen. Diese ist
vom 2. Dezember bis 8. Januar
freitags bis sonntags von 11 bis
17 Uhr geöffnet. „Anstelle von Ein-
trittsgeldern können die Besucher
eine freiwillige Spende leisten,
die zu hundert Prozent an die Ta-
fel Olpe-Drolshagen-Wenden,
Ökumenische Initiative Waren-
korb weitergeleitet wird“, freut
sich der Krippenbauer, vor Ort ein
gutes Werk zu tun.

In festlicher Atmosphäre auf dem
Platz unter der Alten Schule in
Bergerhof findet am 17. Dezem-
ber ab 17 ein Konzert der beson-
deren Art statt. Es wird zum Mit-
machen eingeladen. Weihnachtli-
che Klänge zur Einstimmung auf
das Weihnachtsfest. Jeder, der ein
Instrument spielen kann, ist herz-

lich eingeladen hier aktiv dran teil-
zunehmen. Ab 17 Uhr wird eine
Stunde zusammen musiziert. Da-
mit alles reibungslos klappt wer-
den am 9. & 16. Dezember jeweils
eine Probe ab 19.30 Uhr für alle
Interessenten in unserem Vereins-
heim in Bergerhof angeboten.
Infos hierzu erteilt Frank Hoch-

hard 0151 54666782.
Im Anschluss an das gemeinsame
Musizieren unterhält der Musik-
zug seine Gäste weiter unter dem
Motto „Weihnachtslieder-Musik
die weltweit verbindet „. Von
„Stille Nacht“ bis „Rudolph the
red nosed reindeer“. Hier ist für
jeden was dabei.

Um der ganzen Veranstaltung den
nötigen Glanz zu verleihen, ist der
Platz festlich geschmückt. Reibe-
kuchen, Bratwurst, Glühwein und
kühle Getränke laden zum Ver-
weilen und schönen Gesprächen
ein.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ihr Musikzug Bergerhof
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Mit einem Doppelhaus
einfacher ins Eigenheim
Gute Gründe für einen Hausbau
gibt es viele - auch oder gerade in
unsicheren Zeiten, in denen das
Eigenheim ein zukunftssicherer
Rückzugsort, eine inflationssiche-
re Kapitalanlage und rentenun-
abhängige Altersvorsorge ist. Auf
dem Weg ins Eigenheim müssen
Baufamilien allerdings auch Her-
ausforderungen bewältigen wie
die Grundstückssuche oder die
Hausfinanzierung. Achim Hannott,
Geschäftsführer des Bundesver-
bandes Deutscher Fertigbau (BDF),
bringt das Doppelhaus ins Spiel:
„Beim Doppelhaus verhelfen sich
zwei bauinteressierte Parteien
gegenseitig zu einem eigenen
Haus mit all seinen Vorzügen:
Denn die Bau- und Grundstücks-
kosten sind durch zwei geteilt
günstiger und der Energiebedarf
ist im Doppelhaus fast immer nied-
riger als bei zwei alleinstehenden
Häusern.“  Die Hersteller von
Holz-Fertighäusern registrieren
ein reges Interesse an Doppel-
häusern und haben sich mit at-
traktiven Grundriss- und Architek-
turkonzepten darauf eingestellt.
„Sie zeigen Baufamilien Eigenhei-
me, die sich trotz hoher Grund-
stückspreise und steigender Bau-
zinsen bezahlbar und individuell
umsetzen lassen und obendrein
besonders energieeffizient und zu-
kunftssicher sind“, so Hannott.
Meistens teilen sich Doppelhaus-
Bauherren eine Seitenwand. Links
und rechts davon werden Grund-
riss und Architektur auf die Wün-
sche des jeweiligen Besitzers zu-
geschnitten. „Früher wurden bei
einem Doppelhaus beide Hälften
meist achsensymmetrisch errich-
tet. Heute bauen Fertighaushers-
teller häufig ganz individuelle
Haushälften mit der jeweils ge-
wünschten Hausausstattung“, er-
klärt der BDF-Geschäftsführer. So
entstehen unter einem Dach zwei
verschiedene Wohneinheiten, bei
denen auch die Fassadengestal-
tung und die Dachform
voneinander abweichen können,
sofern es der Bebauungsplan er-
laubt.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile eines Dop-orteile eines Dop-orteile eines Dop-orteile eines Dop-orteile eines Dop-
pelhauses?pelhauses?pelhauses?pelhauses?pelhauses?
Wand an Wand mit Freunden, Fa-
milie oder Bekannten - das bietet

schon beim Hausbau einen gro-
ßen Vorteil: Die Planungs- und
Baukosten werden durch zwei
Parteien geteilt und sind dadurch
geringer als bei zwei getrennt
voneinander stehenden Einfami-
lienhäusern. Zudem lässt sich
durch ein Doppelhaus wertvolle
Grundstücksfläche einsparen,
denn nur die Außenwände müs-
sen den gesetzlich vorgeschrie-
benen Mindestabstand zu den
Nachbargrundstücken einhalten.
Der so gewonnene Platz kann für
das Haus oder den Garten einge-
plant werden. Auf einem kleine-
ren Grundstück ist ein Doppel-
haus mitunter sogar die einzige
Chance auf zwei unabhängige Ei-
genheime und damit auf eine kos-
tengünstigere Alternative zum
Einfamilienhaus. Ein weiterer Vor-
teil des Doppelhauses, der gera-
de jetzt eine große Rolle spielt,
ist dessen Energieeffizienz: „Holz-
Fertighäuser werden heute immer
als besonders effiziente und kli-
mafreundliche Energiesparhäuser
mit meist eigener Energiegewin-
nung realisiert. Das Doppelhaus
in Fertigbauweise ist sogar noch
effizienter, weil es eine Außen-
wand weniger gibt“, so Hannott.
Diese senke die Wohnnebenkos-
ten beider Parteien und gebe bei
einem zukunftssicher geplanten
Doppel-Fertighaus mit fortschritt-
licher Technik wie einer Photovol-
taikanlage, einer Wärmepumpe
und hauseigenen Speicherbatte-
rie auf Jahre hin Kosten- und Ver-
sorgungssicherheit. (BDF/FT)
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morgen schöner wohnen

Plameco Spanndecken
Wohlandstr. 3

51766 Engelskirchen
� 02263-7100572

plameco.de 

• Kanalanschlüsse und Baggerarbeiten
• Hauswandtrockenlegungen

Gerne auch Kleinaufträge. Erhalten Sie kostenlos Ihr Angebot

 0 22 96-629

Holz, Alu, Kunststoff oder Kombi
Das bieten moderne Fensterrahmen
Den Charakter der eigenen vier
Wände prägen viele Faktoren. Ein
entscheidender: Die richtige Wahl
der Fenster. Mit Holz, Kunststoff
und Aluminium stehen bewährte
Materialien zur Verfügung. Doch
auch Kombi-Lösungen sind für den
Rahmen möglich. Der Verband
Fenster + Fassade (VFF) erklärt
die wichtigsten Unterschiede.
Fenster und Türen sind für das
Aussehen eines Hauses ein ech-
ter Hingucker, von innen wie von
außen, im Guten wie im Schlech-
ten. „Daher lohnt sich die Investi-
tion in gute Fenster häufig schon
aus optischer Sicht, in der Regel
aber auch aus weiteren Gründen,
so für eine energetische Sanie-

rung“, erklärt VFF-Geschäftsfüh-
rer Frank Lange. Folgende Mög-
lichkeiten kommen infrage:
Der Der Der Der Der Alleskönner HolzAlleskönner HolzAlleskönner HolzAlleskönner HolzAlleskönner Holz
Mit Holz als traditionellem und
zugleich modernem, natürlichem
Rahmenmaterial bietet sich ein
nachwachsender Rohstoff an, des-
sen Verarbeitung mit sparsamem
Energieeinsatz einhergeht. Zudem
kann Holz als Material für Fens-
terrahmen hervorragende Pro-
dukt- mit ausgezeichneten Um-
welteigenschaften verbinden.
Fensterrahmen aus Holz sind sehr
formstabil und widerstehen da-
mit thermischen Belastungen zu-
nehmend heißer Tage, wie sie der
Klimawandel in den kommenden
Jahrzehnten auch in unseren Brei-
ten mit sich bringen dürfte.
Zugleich verfügt Holz über sehr
gute Eigenschaften in der Wär-
medämmung. Das mindert die
Heizkosten. Im Innern halten Fens-
terrahmen aus Holz nicht nur die
Wärme, sondern verbreiten für
viele Menschen auch ein Gefühl
von Behaglichkeit und natürli-
chem Komfort. Für den Rahmen
eignen sich heimische Hölzer wie
Fichte, Kiefer oder Eiche ebenso
wie Lärche oder Exoten wie Me-
ranti aus verlässlich zertifizierten
Beständen.
Langlebiger Langlebiger Langlebiger Langlebiger Langlebiger Allrounder KAllrounder KAllrounder KAllrounder KAllrounder Kunststoffunststoffunststoffunststoffunststoff
Kunststofffenster, bevorzugt im
Wohnungsbau verwendet, sind
wahre Allrounder. Wie auch bei
Holzfenstern ist ein hoher techni-
scher und gestalterischer An-
spruch bei diesen Fenstern heute
Standard. Kunststofffenster sind
besonders leicht zu pflegen und
zeichnen sich durch ihre hohe Wit-
terungsbeständigkeit, ihre
Schlagfestigkeit und besonders
glatte Oberflächen aus. Ein Nach-
streichen ist nicht erforderlich,

was Folgeaufwand deutlich redu-
ziert. Die Pflege und Wartung be-
schränken sich überwiegend auf
das Ölen und Einstellen der Be-
schläge, Fetten der Dichtungen und
Reinigen der Rahmenprofile. Kunst-
stofffenster werden in einer großen
Farbpalette angeboten. Zudem bie-
ten sie gute Wärmedämmwerte. In
der Anschaffung sind sie in der Re-
gel preisgünstiger als Holz- oder
Aluminiumfenster. Werden Kunst-
stofffenster ausgetauscht, können
sie nach jahrzehntelanger Nutzung
übrigens nahezu vollständig recyc-
elt werden.
Der schlankDer schlankDer schlankDer schlankDer schlanke Riese e Riese e Riese e Riese e Riese AluminiumAluminiumAluminiumAluminiumAluminium
Auch Aluminium-Fenster zeichnen
sich durch hervorragende Recyc-
lingfähigkeit aus. Der Werkstoff
Aluminium kommt nahezu voll-
ständig ohne Qualitätsverlust zu-
rück in den Wertstoffkreislauf.
Doch angesichts einer möglichen
Lebensdauer von bis zu 50 Jahren
denkt der Bauherr zunächst an
die strukturellen und optischen
Vorzüge der Metallrahmen. Alu-
minium bietet als Material für
Fensterrahmen besonders viel
Gestaltungsspielraum für Archi-
tekten. Mit Aluminium können
Konstruktionen besonders schlank
und dennoch hoch gestaltet wer-
den. Selbst bei bodentiefen Fens-
tern und Türen erlaubt das meist
schlanke Rahmenquerschnitte.
Dank der hohen Eigenfestigkeit
können mit Aluminium sehr große
Rahmen entstehen, wie sie in der
Architektur heute vielerorts im
Trend liegen: Freie Blickfelder, viel
Glas, möglichst großzügige Ge-
staltungen, das sind Ansprüche an
zahlreiche Objekte, die sich mit
Aluminium-Rahmen besonders
gut realisieren lassen. Aluminium
bietet auch eine große Oberflä-
chenvielfalt, die sich mit verschie-
denen Pulver- oder Nasslackbe-
schichtungen sowie in Eloxalober-
flächen erreichen lässt.
KKKKKombi-Lösungen vereinen ombi-Lösungen vereinen ombi-Lösungen vereinen ombi-Lösungen vereinen ombi-Lösungen vereinen VVVVVorzü-orzü-orzü-orzü-orzü-
gegegegege
Je nach Ansprüchen an die Immo-
bilie und Wünschen der Nutzer
und Eigentümer kann es sich auch
anbieten, das Beste aus zwei Wel-
ten zu verbinden. Ein Kunststoff-
fenster mit einer äußeren Alumi-
niumdeckschale schafft noch mehr
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Neue Ausstellung 
Weißlacktüren

Glatt Eckkante  ab €    95,-   
Glatt Rundkante    ab € 95,-   
4-Rillentür              ab € 130,-   
2, 3 oder 4 Füllungen     ab € 140,-  

Türblätter   (z.B. 86x198,5 cm)

50.000 Türelemente
vorrätig und  abholbereit!

Zargen   (z.B. 12,0 cm WST)
Eckig   ab € 101,-  
Rundkante ab € 107,-  
Profilkante ab € 133,-  

Innentüren

Holz-Richter GmbH 
Holz-Richter-Straße 1 - 51789 Lindlar

Ausstellung: Schmiedeweg 1 
Tel. 02266 4735-0 · www.holz-richter.de

2208019 Anzeige Anzeigenecho - DOMIZIL Türen - 43x130.indd   117.08.2022   09:02:14

Raum für individuelle Gestaltung
als die pure Kunststoff-Alternati-
ve. Denn angrenzende Materia-
lien wie Fensterbänke oder Son-
nenschutzanlagen sind meist aus
Aluminium und lassen sich dann
sehr gut in Material und Farbe an
das Fenster anpassen. Beliebt
sind solche Kombi-Lösungen auch
im Sinne optischer Einheitlichkeit
von Objekten. Verfügt
beispielsweise das Parterre über
Aluminium-Fenster, kann sich für
die darüber liegenden Geschosse
eine Alu-Kunststoff-Kombi anbie-
ten. Bei extremen Außentempe-
raturen schützt eine Aluminium-
Verschalung zudem vor großer

Erhitzung des Kunststoffs. Die Wit-
terungsbeständigkeit von Alumi-
nium ist auch bei Holz-Alumini-
um-Kombinationen ein Pluspunkt.
Sie gelten als sehr wartungsarm
da eine mögliche Nachbehand-
lung des Holzes durch Streichen
entfällt. Wer auf Holz-Behaglich-
keit im Innern und architektoni-
sche Moderne nach außen setzt,
für den mögen Holz-Aluminium-
Kombinationen genau das Richti-
ge sein - mit der ästhetischen
Haptik des Naturprodukts auf der
Innenseite und dem Metall-Look
nach außen.
„Sei es die Investition in Holz-,
Aluminium- oder Kunststoff-Rah-

men: Wer modernisiert oder baut,
dem stehen hochwertige Produk-
te aus diesen Materialien zur Ver-
fügung. Gezielter Fenstertausch
ist ein zentrales Element, damit
Deutschland seine Klimaziele im
Gebäudebereich erreicht. Daher
sind auch, trotz jüngster Anpas-
sungen in der Bundesförderung
für effiziente Gebäude (BEG),
nach wie vor staatliche Förderun-
gen aber auch steuerliche Ab-
schreibungen für die energetische
Sanierung mit Fenstern verfügbar,
welche die Investition noch inter-
essanter und lohnender machen“,
betont VFF-Geschäftsführer Lan-
ge. (VFF)

Statt Warten aufs Fachunternehmen
Dachbegrünung selber machen
Für die Begrünung von Garagen
oder anderen kleineren Dächern
benötigt man nicht unbedingt die
Hilfe von Profis.
Dachdeckerfirmen oder Garten-
und Landschaftsbauunternehmen
sind fast das ganze Jahr über stark
gefragt. Für das Aufbringen einer
Dachbegrünung kann man unter
Umständen lange auf ein Fachun-
ternehmen warten. Damit die
Pflanzen genügend Wasser zum
Anwachsen bekommen, sollte das
Gründach im Herbst oder Früh-
jahr anlegt werden. Wer jetzt noch
kein Unternehmen gefunden hat,
braucht jedoch nicht auf die Vor-
teile durch die besondere Dach-
gestaltung zu verzichten. Denn
eine einfache, sogenannte exten-
sive Dachbegrünung mit nur we-
nigen Zentimetern Aufbauhöhe
kann man in den meisten Fällen
selbst umsetzen und neben der
Wartezeit auch
das Geld für die Dienstleistung
sparen. Wie das geht, weiß Brigit-
te Becker, Leiterin der Bergisch
Gladbacher Beratungsstelle der
Verbraucherzentrale NRW. Sie
möchte den Menschen die Scheu
vorm Selbermachen nehmen.
Viele kleine Dächer sind geeig-Viele kleine Dächer sind geeig-Viele kleine Dächer sind geeig-Viele kleine Dächer sind geeig-Viele kleine Dächer sind geeig-
netnetnetnetnet
Um für Kühle unterm Dach und für
ein Bienenparadies oben drauf zu
sorgen, sind die meisten Flachdä-
cher von Garagen, Carports, Müll-
tonnenboxen oder Gartenhäus-
chen gut geeignet. Überschreitet
die Dachneigung
10 Grad, ist normalerweise eine

sogenannte Schubsicherung nö-
tig, die das Abrutschen der Be-
grünung verhindert. Bei einem
rutschsicheren und wurzelfesten
Dachmaterial kann man darauf bei
kleinen Flächen und nach indivi-
dueller Abwägung auch verzich-
ten. Wichtig aber in jedem Fall ist
die Prüfung der Statik: Das Dach
sollte die zusätzliche Last tragen
können. Eine extensive Dachbe-
grünung wiegt im nassen Zustand
zwischen 80 und 180 kg pro Qua-
dratmeter - das entspricht in etwa
einem herkömmlichen Kiesbelag.
Substrat und Pflanzen als wich-Substrat und Pflanzen als wich-Substrat und Pflanzen als wich-Substrat und Pflanzen als wich-Substrat und Pflanzen als wich-
tigste Materialientigste Materialientigste Materialientigste Materialientigste Materialien
Wer es ganz unkompliziert halten
möchte, kann auf seinem Dach
eine Schicht Pflanzsubstrat auf-
bringen und dort trockenheitsver-
trägliche
Pflanzen setzen - fertig. Man ver-
wendet dafür sogenanntes Ein-
schichtsubtrat, mindestens acht
Zentimeter Je nach Beschaffen-
heit des Dachs ist es wichtig, noch
eine Wurzelschutzfolie als unters-
te Lage aufzubringen, um ein Ein-
wachsen von Wurzeln in die Dach-
haut zu verhindern. Zusätzlich
kann man auch ein Vlies als leich-
ten Wasserspeicher und als Schutz
der Dachhaut auf der Folie an-
bringen. Die Materialien sind im
gut sortierten Bau- oder Garten-
handel sowie online erhältlich. Es
gibt auch vorgefertigte Pakete mit
allem, was man braucht, inklusi-
ve Pflanzen zu kaufen.
Wasserablauf frei- und Regen zu-Wasserablauf frei- und Regen zu-Wasserablauf frei- und Regen zu-Wasserablauf frei- und Regen zu-Wasserablauf frei- und Regen zu-
rückhaltenrückhaltenrückhaltenrückhaltenrückhalten

Eine Kiesfangleiste am Rand des
Dachs erfüllt den Zweck, dass die
Begrünung nicht weggespült oder
-geweht wird.
Etwas Kies zwischen Substrat und
dem Dachabfluss hilft, diesen frei
von organischem Material zu hal-
ten.
(Verbraucherzentrale NRW e.V.)
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Notdienst der Apotheken
in der Gemeinde Reichshof

Wichtige Rufnummern
für den Notfall

Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Sonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. DezemberSonntag, 11. Dezember
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach(Bernberg),
+49226155550

Montag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. DezemberMontag, 12. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Dienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. DezemberDienstag, 13. Dezember
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Mittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. DezemberMittwoch, 14. Dezember
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Donnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. DezemberDonnerstag, 15. Dezember
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Freitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. DezemberFreitag, 16. Dezember
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Samstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. DezemberSamstag, 17. Dezember
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt (Wiedenest), +49226148438

Sonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. DezemberSonntag, 18. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Montag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. DezemberMontag, 19. Dezember
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Dienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. DezemberDienstag, 20. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof (Eckenhagen), 02265/249

Mittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. DezemberMittwoch, 21. Dezember
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Donnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. DezemberDonnerstag, 22. Dezember
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Freitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. DezemberFreitag, 23. Dezember
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Angaben ohne Gewähr

Den jeweils gültigen und aktuel-
len Bereitschaftsdienst der Apo-
theken im Gemeindegebiet ent-
nehmen Sie bitte dem Aushang,
den Sie im Eingangsbereich der
Apotheken in Wildbergerhütte,
Denklingen und Eckenhagen fin-
den. Um einen sofortigen Über-
blick zu haben, geben die Apothe-
ken im oberbergischen Süden ei-

nen „Notdienst-Kalender“
heraus. Dieser gilt für Morsbach,
Nümbrecht, Waldbröl, Wiehl und
Reichshof. Der Notdienst wech-
selt täglich um 9 Uhr. Bitte neh-
men Sie den Apotheken-Not-
dienst nur in dringenden Fällen in
Anspruch, denn diesen Service
leisten die Apotheker zusätzlich
zu ihren normalen Dienstzeiten.

Feuerwehr und Notarzt 112Feuerwehr und Notarzt 112Feuerwehr und Notarzt 112Feuerwehr und Notarzt 112Feuerwehr und Notarzt 112
Polizei Notruf 110Polizei Notruf 110Polizei Notruf 110Polizei Notruf 110Polizei Notruf 110
Ordnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der GemeindeOrdnungsamt der Gemeinde
Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010Reichshof 02296-8010 (zu den
üblichen Dienstzeiten)
Unter der einheitlichen Notruf-
nummer 116 117116 117116 117116 117116 117 erreichen Sie
das Servicecenter der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Nordrhein, wo
medizinisch geschultes Personal
Ihren Anruf entgegen nimmt, mit
Ihnen das weitere Vorgehen be-
spricht und den Dienst habenden
Arzt Ihres Notdienstbezirkes ver-
ständigt. Unter dieser Rufnummer
wird Ihnen auch der Notdienst der
Fachärzte mitgeteilt. Im Bereich

Brüchermühle ist der Notdienst
zusätzlich unter 02262-98070402262-98070402262-98070402262-98070402262-980704
zu erreichen.
Kreiskrankenhaus Gummersbach
Tel.: 02261-170
Kreiskrankenhaus Waldbröl
Tel.: 02291-820
Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte Zahnärzte TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0180-5986700
TTTTTierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte:ierärzte: www.tieraerzte-
oberberg.de/notdienst.php
Einen Ansprechpartner im VVVVVeteri-eteri-eteri-eteri-eteri-
närnärnärnärnär- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberw- und Lebensmittelüberwa-a-a-a-a-
chungsamtchungsamtchungsamtchungsamtchungsamt für dringende Tier-
schutzfälle und Lebensmittelver-
giftungen und -beschwerden er-
reichen Sie unter Telefon-Nummer
02261 65028.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....Kinderärztlicher Notfalldienst....
im Kreiskrankenhaus Gummers-
bach (Sprechzeiten: mittwochs
und freitags von 16.00 - 21.00 Uhr.
Samstags, sonntags und feiertags
von 10.00 - 13.00 Uhr und 16.00 -
21.00 Uhr) Tel.: 02261-17-1189
im Kreiskrankenhaus Waldbröl,
Tel.: 02291-82-1410
Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:Allgemeine Notrufnummern:
Gas Tel.: 02261-3003-0
Wasser Tel.: 0171-8236496
AggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbHAggerEnergie GmbH
Alexander-Fleming-Straße 2
51643 Gummersbach
Störungsmeldung Stromversor-

gung: Tel.: 02261 2300074
Störungsmeldung Erdgasversor-
gung Tel.: 02261 925050
Wiehltalbahn Tel.: 0228-850340 -
24 (Unfallmeldestelle der Wiehl-
talbahn in Waldbröl)
Prima Com Störungsannahme
(Kabelfernsehen)
Tel.: 0341-42372000
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frau-
en“-“-“-“-“-Nr.: 08000 11 60 16 (kosten-
los)
SchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatungSchwangerschaftsberatung
AWO Tel.: 02261-946950
Oberbergischer Kreis, Gesund-
heitsamt Tel.: 02261-885343

donum vitae, Oberberg e. V.,
02261-816750
Die Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und PflegeberatungDie Senioren- und Pflegeberatung
ReichshofReichshofReichshofReichshofReichshof
Im Rathaus, Hauptstraße 12, Den-

klingen
Uta Krüth, Raum Nr. 222,
Tel.-Nr.: 02296-801231,
Kerstin Ditscheid, Raum Nr. 216,
Tel.-Nr.: 02296-801293

Mitgliederwerbung für Dorfgemeinschaften
Fortbildungsangebot des Oberbergischen Kreises
Kostenlose Online-Weiterbildung
für Dorfgemeinschaften am 16.
Janur 2023 via Zoom:
Wie finde ich neue Mitglieder für
meinen Verein? Wie gewinne ich
Menschen, die sich in der Dorfge-
meinschaft engagieren? Womit
kann ich Menschen überzeugen,
ein Amt im Vorstand zu überneh-
men? Wen spreche ich am besten
an und mit welchen Argumenten?
Antworten auf diese Fragen möch-
te der Dorfservice Oberberg des
Oberbergischen Kreises vermit-
teln: Mit einem neuen, kostenlo-
sen Fortbildungsangebot für Dorf-
gemeinschaften und Dorfvereine.
Die Teilnehmenden lernen hierbei
Methoden kennen, die für die Mit-
gliedergewinnung hilfreiche neue
Ansätze aufzeigen. Neben Stra-

tegien für eine erfolgreiche Mit-
gliederwerbung werden auch
Maßnahmen vorgestellt, die hilf-
reich sind, um Nachwuchs zu ge-
winnen.
Mitglieder werben und Nach-Mitglieder werben und Nach-Mitglieder werben und Nach-Mitglieder werben und Nach-Mitglieder werben und Nach-
wuchs gewinnen - Dorfservicewuchs gewinnen - Dorfservicewuchs gewinnen - Dorfservicewuchs gewinnen - Dorfservicewuchs gewinnen - Dorfservice
Oberberg bietet UnterstützungOberberg bietet UnterstützungOberberg bietet UnterstützungOberberg bietet UnterstützungOberberg bietet Unterstützung
„Viele Dörfer haben aktuell
Schwierigkeiten, Maßnahmen zu
entwickeln, um dringend erforder-
lichen Nachwuchs für die Arbeit
in Dorfgemeinschaften zu gewin-
nen. Deshalb bietet der Oberberg-
ische Kreis ein eigens auf die Nach-
wuchs- und Mitgliedergewinnung
ausgerichtetes Fortbildungsange-
bot an. Im Rahmen der zuletzt
stattgefundenen Dorfgespräche
haben Vertretende vieler Dorfge-
meinschaften vorgebracht, dass

die Suche nach neuen Mitglie-
dern für Sie eine Herausforderung
darstellt.
Das neue Fortbildungsangebot
möchte diesen Bedarf in den Dör-
fern direkt aufgreifen und eine
Unterstützungsmöglichkeit anbie-
ten“, sagt der Planungsdezernent
des Oberbergischen Kreises Frank
Herhaus.
Neben Dörfern aus dem Oberberg-
ischen Kreis steht die Fortbildung
auch für Dorfgemeinschaften aus
dem Rheinisch-Bergischen Kreis
und dem Rhein-Sieg-Kreis offen.
Der Referent des Abends ist Matt-
hias Daberstiel, Gründer und In-
haber der Spendenagentur in
Dresden und einer der Herausge-
ber des Fundraising Magazins für
Sozialmarketing.

Die von ihm vermittelten und vor-
gestellten Methoden und Strate-
gien für die Mitglieder- und Nach-
wuchsgewinnung richten sich
besonders an kleine und mittlere
Vereine sowie an nicht vereins-
rechtlich eingetragene Gemein-
schaften.
Während der Veranstaltung wird
es zudem ausreichenden Raum für
die aufkommenden Rückfragen
der Teilnehmenden geben.
Anmeldung und InformationAnmeldung und InformationAnmeldung und InformationAnmeldung und InformationAnmeldung und Information
Die Online Fortbildung beginnt am
Montag, 16. Januar 2023, um 18
Uhr und findet via Zoom statt. Die
Teilnahme ist kostenfrei. Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-
dungendungendungendungendungen sind bis zum 13. Januar13. Januar13. Januar13. Januar13. Januar
2023 möglich2023 möglich2023 möglich2023 möglich2023 möglich per E-Mail an
stefan.nickel@obk.de oder tele-
fonisch unter 02261 88-6131.

Ihr freundliches TAXI

REICHSHOF (02297) 578  ECKENHAGEN (02265) 578  MORSBACH (02294) 561  www.gossmann.taxi

        Wir wünschen unseren Kunden 

Fröhliche Weihnachten  
     und einen Guten Rutsch
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022Samstag, 24. Dezember 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.12.2022 um 10 Uhr16.12.2022 um 10 Uhr16.12.2022 um 10 Uhr16.12.2022 um 10 Uhr16.12.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
MöbelaufarbeitungMöbelaufarbeitungMöbelaufarbeitungMöbelaufarbeitungMöbelaufarbeitung

Meister und geprüfter Restaurator, Tel.
02293/7530 nach 19:00 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Die Die Die Die Die TTTTTrödler suchenrödler suchenrödler suchenrödler suchenrödler suchen
D.- und H.-Bekleidung sowie Handta-
schen, Porzellan uvw. Frau Wesel Tel.:
0163/3967068

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.
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Staplerfahrer / Verlader (m/w/d)

IT-Administrator (m/w/d)

Konstruktionsmechaniker / Schweißer (m/w/d)

uvm.

Mitarbeiter in der Arbeitsvorbereitung (m/w/d)

Leiter Arbeitsvorbereitung (m/w/d)

Empfangsmitarbeiter (m/w/d)

WSM – Walter Solbach Metallbau GmbH 
Industriestraße 20 · 51545 Waldbröl · www.wsm.eu

Bei uns werden Karrieren geschmiedet!
Willkommen bei den Machern, Visionären und Teamplayern. 

www.wsm.eu/karriere
Komm ins #WSMTEAM
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